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Aus dem Rathaus

Telefonakquise für Bürgerinformationsbroschüre

Griesstätter Unternehmen werden derzeit vermehrt kon-
taktiert, um ein Inserat in einer angeblichen Bürgerinfor-
mationsbroschüre zu schalten. 
Die Gemeinde Griesstätt hat KEINE Bürgerinformations-
broschüre in Auftrag gegeben; es ist auch keine Erstellung 
geplant. Anrufe von angeblich beauftragten Unternehmen 
erfolgen rechtswidrig. 

Bürgerversammlung

Alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Griesstätt sind 
herzlich eingeladen zur Bürgerversammlung am Don-
nerstag, den 28. November 2024 um 19.30 Uhr in der 
Sporthalle der Grundschule Griesstätt.
Tagesordnung: 
1. Bericht des 1. Bürgermeisters mit einem Rückblick auf 

das vergangene, sowie einer Vorschau auf das kommen-
de Jahr.

2. Aussprache (Behandlung von Fragen, Wünschen und 
Anträgen)

Es wird gebeten, etwaige Wünsche und Anträge spätes-
tens eine Woche vorher bei der Gemeinde einzureichen, 
damit eine Vorbereitung und sachgemäße Behandlung 
möglich ist. Es werden ausschließlich Fragen, Wünsche 
und Anträge behandelt, die Gemeindeangelegenheiten 
betreffen und von allgemeinem Interesse sind. Individuelle 
Themen bitten wir während der Bürozeiten mit den Sach-
bearbeitern im Rathaus zu klären. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Griesstätt!
Herzlich willkommen zur neuesten 
Ausgabe unseres Gemeindeblattes. 
Unsere Gemeinde ist ein lebendiger 
Ort, der durch Zusammenhalt und Ge-
meinschaft geprägt ist. In dieser Aus-
gabe möchte ich euch wieder aktuelle 
Informationen, spannende Veranstal-

tungen und wichtige Themen aus unserer Gemeinde nä-
herbringen. Das Dorfkönigsschießen des Schützenvereins 
war ein voller Erfolg mit 339 Teilnehmern. Näheres hier-
zu auf den Seiten 23-24. Es ist uns allen ein Anliegen, die 
Vielfalt und das Miteinander in Griesstätt zu fördern. Lasst 
uns gemeinsam anpacken, um unsere Gemeinde noch le-
benswerter zu gestalten. Eure Ideen und Anregungen sind 
dabei stets willkommen, was ihr an den verschiedensten 
Veranstaltungen und Treffen der Vereine bemerkt. 
Der Spätherbst ist eine besondere Zeit des Jahres, in der 
wir uns nicht nur an der Schönheit der Natur erfreuen, 
sondern auch die Traditionen unserer Gemeinde pflegen. 
Ein Beispiel dafür ist die Kirchweih, die ein fester Bestand-
teil unseres kulturellen Lebens ist und wie jedes Jahr vom 
Trachtenverein in Holzhausen, mit Kirtahutsch’n, Nudeln, 
Kirtabier und vielem mehr veranstaltet wurde. Lasst uns 
zusammen die Traditionen unserer Gemeinde hochhalten 
und die Geselligkeit genießen.
Der November hat uns erreicht und mit ihm die ersten An-
zeichen des Winters. Die Tage werden kürzer, die Blätter 
fallen und die Natur bereitet sich auf ihre Ruhephase vor. 
Doch gerade diese Jahreszeit birgt eine besondere Schön-
heit. Nebel, dann die ersten Sonnenstrahlen, die durch 
kahles Geäst dringen, die klare Luft und die leuchtenden 
Farben der letzten Herbstblätter, die den Herbstwinden 
trotzten – all das lädt uns ein, uns an der Natur in ihrer 
Vielfalt zu erfreuen. Auch wenn der Herbst uns oft ins Haus 
treibt, so bietet er doch zahlreiche Möglichkeiten, gemein-
sam aktiv zu sein. Ob beim gemütlichen Beisammensein 
mit der Familie bei Glühwein, Pusch und sonstigen Köst-
lichkeiten, oder bei einem Spaziergang durch unseren 
schönen Ort – lasst uns die Zeit miteinander genießen. 

Zum Schluss lade ich euch zur kommenden Bürgerver-
sammlung am 28.11.2024 herzlich ein. Ich will versuchen 
unter der letztjährigen Bestmarke von vier Stunden zu 
bleiben, damit wir mehr Zeit für die Diskussion haben.
In diesem Sinne wünsche ich euch allen - bis zur Weih-
nachtsausgabe - einen schönen November und eine be-
sinnliche Adventszeit.
Euer Bürgermeister Robert Aßmus

Betriebsjubiläen

1100 Jahre – dieses Jubiläum schaffen unsere langjährigen 
Mitarbeiter zusammen nicht so ganz, aber immerhin 110 
Jahre. Anfang Oktober durfte Bürgermeister Robert Aß-
mus fünf Mitarbeitern des Kindergartens und einer Mit-
arbeiterin der Mittagsbetreuung für ihre langjährige Treue 
mit einem Geschenk danken. 
Julia Loibl (re.) ist bereits seit 
dem 01.09.1999 und somit seit 
25 Jahren im Kindergarten tätig. 
Derzeit betreut sie die Hasen-

grup-
pe. 
Chris-
tine Kaffl (li.) trat am 01.09.2004 
ihren Dienst im Kindergarten an 
und ist in der Mäusegruppe tä-
tig. 

Johannes (re.) und Thomas 
(darunter) Gartner sind durch 
einen Arbeitnehmerüberlas-
sungsvertrag mit der Stiftung 
Attl seit dem 01.09.2004 treue 
Seelen des Kindergartens. Sie 
betreuen die Kinder der Käfer- 
und Mäusegruppe.
Stefanie Hinmüller (li. unten) ist 
seit dem 01.09.2009 ebenfalls 
im Kindergarten beschäftigt. Sie 
befindet sich derzeit in Eltern-

zeit. 
Michaela Edenhofner (re. un-
ten) kümmert sich seit dem 
16.09.2014, also seit bereits 10 
Jahren um die Schülerinnen und 
Schü-
ler in 
d e r 

Mittagsbetreuung. Bürgermeis-
ter Aßmus dankte im Namen 
der Gemeinde für die langjähri-
ge zu verlässige Treue.                                                         

Fotos: Kindergarten
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Mitarbeiter/in und Reinigungskraft gesucht

Die Gemeinde Griesstätt sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für das aktuelle Schuljahr 2024/2025

eine/n Mitarbeiter/in für die Mittagsbetreuung der 
Grundschule Griesstätt (m/w/d) für Mittwoch und 
Freitag in geringfügiger Beschäftigung.

Feierstunde für Engagement im Ehrenamt

Mit einer feierlichen Zeremonie im Landratsamt sind am 
30.09.2024 im Landratsamt 29 Ehrenamtliche für ihre 
langjährigen Verdienste beim Bayerischen Roten Kreuz, 
bei den Johannitern, beim Technischen Hilfswerk und als 
Feldgeschworene geehrt worden. 
Für sein über 25-jähriges Engagement bei der Johanniter 
Unfallhilfe wurde der Griesstätter Alexander Fest stell-
vertretend durch den Landrat Otto Lederer mit dem Eh-
renzeichen am Band des Bayerischen Innenministeriums 
geehrt. Bei Alexander Fest, der v.a. bei Hilfstransporten in 
Krisen- und Armutsgebiete seit vielen Jahren unterwegs 
ist, bedankten sich ebenso die Regionalvorstände der Jo-
hanniter, Boris Cramer und Susanne Lickert-Heinrich, so-
wie Griesstätts 3. Bürgermeister Jürgen Gartner. 
Lieber Alex, vielen Dank für deinen langjährigen ehren-
amtlichen Dienst.      Text: Jürgen Gartner/ Foto: Landratsamt Rosenheim

Landrat Otto Lederer (re.) und Griesstätts 3. Bürgermeister Jür-
gen Gartner (li.) ehrten Alexander Fest für 25 Jahre ehrenamtli-
che Tätigkeit bei den Johannitern.

Daxenfeuer online melden

Nicht angemeldete bzw. nicht anmeldepflichtige Daxen-
feuer oder auch andere Brauchtumsfeuer lösen oft eine 
Falschalarmierung aus und binden Einsatzkräfte. Die On-
line-Plattform www.daxenfeuer.de soll Abhilfe schaffen. 
Jeder, der im Landkreis Rosenheim wohnt und ein Daxen-
feuer oder ein Brauchtumsfeuer plant, kann dies über das 
Internetmeldeportal an die Integrierte Leitstelle (ILS) mel-
den. Einfach unter www.daxenfeuer.de die Art des Feuers 
auswählen, die Kontaktdaten und die Adresse ausfüllen 
und abschicken. Dabei bedeutet ein Eintrag unter www.
daxenfeuer.de nicht, dass die Feuerwehr gar nicht mehr 
kommt. Ob eine Alarmierung ausgelöst wird, entscheidet 
die Leitstelle aufgrund der eingegangenen Notrufmeldung 
weiterhin nach eigenem Ermessen.
Dieser Meldeweg ersetzt jedoch keine ggf. erforderliche 
Genehmigung und ist freiwillig. Jeder sollte sich darüber 
informieren, ob das Abbrennen des Feuers zum gewünsch-
ten Zeitpunkt erlaubt ist. Warnungen zur Brandgefahr sind 
bei den zuständigen Behörden oder auch auf der Web-
seite des Waldbrandindexes (www.wettergefahren.de) zu 
sehen.

Zwei Weiher leergefischt

Im Zeitraum vom 16.09.24 bis 21.09.24 wurden 50 Saib-
linge aus einem Weiher zwischen Weng und Berg entwen-
det. Der Beuteschaden beläuft sich auf ca. 350 Euro.
In der Nacht vom 09.10. auf den 10.10.2024 wurden au-
ßerdem in Untermühle etwa 100 Forellen aus einem der 
zwei dort befindlichen Fischweiher entwendet. Zudem 
wurde in der nebenstehenden Holzhütte eingebrochen 
und Gegenstände im niedrigen dreistelligen Bereich ge-
stohlen. Der Beuteschaden beläuft sich insgesamt auf ca. 
900 €. Ob ein Zusammenhang zum ersten Fall besteht, 
wird derzeit ermittelt.
Sachdienliche Hinweise nimmt die Polizeiinspektion Was-
serburg entgegen. Zeugen, die zur Klärung der beiden  
Diebstähle beitragen können, werden gebeten sich mit der 
Polizei Wasserburg unter  08071/9177-0 in Verbindung 
zu setzen.                                                              Text: PI Wasserburg

Aus dem Fundamt

Im Fundamt der Gemeindeverwaltung wurden abgegeben 
und noch nicht abgeholt:
• Blauer Tommy Hilfiger Kapuzenpullover, gefunden am 

13.07.2024 im Eckergarten
• Grüne Pull & Bear Schirmmütze, gefunden am 13.07.2024 

im Eckergarten
• Schnullerkette Holz mit gehäkeltem Anhänger, gefunden 

am 13.07.2024 im Eckergarten
• Braunes Leder-Schlüsselmäppchen mit 2 Schlüsseln, ge-

funden am 25.07.2024 im Kleiderkammerl
• Kreditkarte der ABN-AMRO mit dem Namen Messali, ge-

funden am 03.08.2024 an der Tankstelle
• VISA-Kreditkarte der Nova KBM mit dem Namen Pijalic,  

gefunden am 23.08.2024 an der Dr. Mitterwieser Straße
Die Fundsachen können in der Gemeindeverwaltung, 
Zimmer 2, abgeholt werden. Sie können das Fundamt te-
lefonisch unter  08039/9056-11 oder per E-Mail unter 
b.lechner@griesstaett.de erreichen.
Den Fundservice Deutschland finden Sie unter https://
www.verlustsache.de/.
Näheres zum Fundrecht (Auszug aus dem BGB) finden Sie 
unter https://www.verlustsache.de/fundrecht/.

KURZWAREN
FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

KURZWAREN

FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

La StoffaEICHHORNWEG 1

83512 WASSERBURG

Tel. 08071 / 92 51 48

La Stoffa

wünscht Ihnen eine

besinnliche Adventszeit

und frohe Weihnachten

EICHHORNWEG 1
83512 WASSERBURG
Tel. 08071 / 92 51 48

Ihr Profil: Wenn möglich Berufserfahrung in der Kinderbe-
treuung; flexibel, kreativ und zuverlässig; gute Deutsch-
kenntnisse. Wir bieten: Vergütung erfolgt tariflich (TVöD) 
und pünktlich, betriebliche Altersvorsorge und Kranken-
versicherung, arbeitsfreie Zeit in den Ferien.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an die Gemeinde Griesstätt, Innstr. 4, 83556 Griesstätt 
oder per E-Mail an r.fuess@griesstaett.de. Für Auskünfte 
steht Ihnen Frau Schober von der Mittagsbetreuung ( 
08039/4069530, E-Mail: mittagsbetreuung@griesstaett.
de) gerne zur Verfügung.
Außerdem suchen wir zum 01.01.2025 

eine Reinigungskraft für das Jugendheim Griesstätt 
(m/w/d) mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von      
3 Stunden in geringfügiger Beschäftigung.

Ihr Profil: Wenn möglich Berufserfahrung in der Reinigung, 
Deutschkenntnisse, körperlich belastbar und zuverlässig.
Wir bieten: Vergütung erfolgt tariflich (TVöD) und pünkt-
lich, betriebliche Altersvorsorge und Krankenversicherung.
Bei Interesse setzen Sie sich gerne mit uns in Verbindung,  
per Mail unter r.fuess@griesstaett.de oder telefonisch un-
ter  08039/9056-33 (Frau Füss).
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden 
bei in wesentlicher gleicher Eignung und Qualifizierung 
bevorzugt berücksichtigt.



Seite 6                                                                                                                                 Ausgabe 7 - 2024 Ausgabe 7 - 2024                                                                                                                             Seite 7 

Aus den Sitzungen des Gemeinderates

In der September-Sitzung beriet der Gemeinderat folgen-
de Themen: 
Zu folgenden Bauanträgen wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt:
• Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 

und Stellplatz, Dr.-Mitterwieser-Straße 21
• Antrag auf Verlängerung der Geltungsdauer um zwei 

Jahre des Vorbescheides zur Errichtung von zwei Einfa-
milienhäusern, Kettenham 20 und 22

• Antrag auf Verlängerung der Geltungsdauer um zwei 
Jahre des Vorbescheides zur Errichtung eines Wohnhau-
ses (E+D) im südlichen Teil des Grundstücks, Rainthal-
straße 4

Abgelehnt wurden:
• Errichtung eines notwendigen Carports für den Ret-

tungsdienst Griesstätt zum Schutz des RTW (fahrende 
Intensivstation) vor Wind und Wetter, Innthalstraße 19 
und 19 a

• Nutzungsänderung einer Gewerbeeinheit in Wohnfläche 
sowie Ausbau dieser Gewerbefläche zu einer Wohnung, 
Alpenstraße 23

Beratung und Beschlussfassung Errichtung Dorfstadel 
Griesstätt als LEADER-Projekt
Mehrmals wurden im Gemeinderat und in den Ausschüs-
sen Möglichkeiten zur Verschönerung des POP-Gebäudes 
erörtert. Mit dem Beitritt zur Leader-Aktionsgemeinschaft 
Mangfalltal-Inntal ergeben sich für die Gemeinde neue 
Möglichkeiten, um für die Allgemeinheit etwas zu schaffen. 
Die Idee, mehrere Anliegen zum Nutzen der Allgemeinheit 
zu einen, wurde aufgegriffen und mit den Vereinen disku-
tiert und ausgearbeitet. Dem Antrag zur Erstellung eines 
Dorfstadels im Eckergarten mit Integration des POP wurde 

in der LAG Mangfalltal-Inntal zugestimmt und eine För-
derung bis zu 100.000 € bewilligt. Die Baugenehmigung 
durch das Landratsamt Rosenheim liegt ebenfalls bereits 
vor. Nach kontroverser Diskussion stimmte der Gemeinde-
rat der Errichtung des Dorfstadels auf Grundlage der Bau-
genehmigung des Landratsamtes sowie der Bereitstellung 
der Haushaltsmittel zu und beauftragte die Verwaltung, 
die Antragsunterlagen fristgerecht einzureichen. 
Zuschussantrag Musikkapelle Griesstätt
Der Musikkapelle wurde ein Zuschuss in Höhe von 6.000 
Euro zugesprochen, unter der Maßgabe, die nächsten Jah-
re keinen Defizitausgleich zu leisten. Der Verein wurde da-
rauf verwiesen, eine finanzielle Konsolidierung anzustre-
ben und Vergünstigungen für Mitglieder auf den Prüfstand 
zu stellen. 
Zuschussantrag Volkshochschule Wasserburg
Die Volkshochschule Wasserburg beantragte eine finanzi-
elle Unterstützung von 0,70 € je Einwohner. Der Gemein-
derat genehmigte aufgrund der Haushaltslage eine Zu-
wendung von 0,50 € je Einwohner, also 1.476,50 €. 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung 
vom 25.07.2024
In nichtöffentlicher Sitzung am 25.07.2024 wurde folgen-
de Themen entschieden
• Beratung über Vergabe Leasing Multifunktionsgerät 

Schule und Kindergarten
• Künftige Nutzung der Mietwohnung in der Rosenheimer 

Straße 13 (1. Stock)
• Einrichtung eines 24/7-Kiosk im Tankstellengebäude

Die nächsten Gemeinderatssitzungen 
finden am 21.11. und 12.12.2024 
im Sitzungssaal im Rathaus statt.

Soziales

Haussammlung "Helft Wunden heilen" des VdK

Armut, Krankheit, persönliche Schicksalsschläge oder 
schwierige Lebensumstände können jeden Menschen ins 
Straucheln bringen. Um Betroffenen in solchen Notlagen 
schnell und unbürokratisch helfen zu können, setzt der 
Sozialverband VdK Bayern Spendengelder der Sammlung 
"Helft Wunden heilen" ein. Diese Sammlung findet vom 
18.10. bis 17.11.2024 in Griesstätt statt. VdK-Ehrenamt-
liche gehen in Griesstätt von Tür zu Tür und bitten um 
Spenden. Der VdK Bayern leistet dank der Spenden Ein-
zelfallhilfen. Oftmals geht es buchstäblich um das tägliche 
Überleben. Mit Zuschüssen für Heizkosten, Lebensmittel-
gutscheinen, Unterstützung bei der Anschaffung von me-
dizinischen Hilfsmitteln oder neuen Küchengeräten kann 
der Vdk bei Notlagen zur Stelle sein. Der Vdk hilft vor al-
lem alten und kranken Menschen und Kindern aus armen 
Familien. Ohne engagierte VdK-Mitglieder, die jährlich an 
den Haustüren um Spenden bitten, wären diese Hilfen 
nicht möglich. "Dieses Wissen spornt unsere Sammler an, 
sich auch bei Wind und Wetter auf den Weg zu machen. 
Wir bitten deshalb die Bevölkerung von Griesstätt sehr 
herzlich um Unterstützung und bedanken uns vorab bei 
allen Spenderinnen und Spendern", so Vorsitzende Katha-
rina Seidl. Sie können aber auch gerne auf folgendes Konto 
überweisen: VdK Ortsverband Griesstätt, IBAN DE17 7016 
9132 0000 0120 25. Verwendungszweck "Spende Helft 
Wunden heilen".
Fragen zur Sammlung beantwortet Ihnen gerne der VdK-
Kreisverband Rosenheim unter  08031/619940.  Text: VdK

Neuigkeiten aus dem Vielerlei/ Kleiderkammerl 

Wir bitten aus gegebenem Anlass inständig darum, nur 
saubere, sehr gut erhaltene Sachen abzugeben. Niemand 
ist so bedürftig, dass er etwas mit Mängeln braucht. Wir 
erleben eine Zunahme an Dingen, die wir dann entsorgen 
müssen. Am meisten wünschen wir uns viele Kunden, die 
sich kostenlos etwas aussuchen. Momentan wird mehr ab-
gegeben als mitgenommen. Das Vielerlei ist für alle Gries-
stätter und Freunde gedacht. Jeder kann kostenlos bei uns 
schöne, praktische Dinge aussuchen. Gerne einfach mal 

vorbeischauen! Weiterhin haben wir jeden Donnerstag 
von 9-11 Uhr und von 15-17 Uhr für Sie geöffnet. Zu finden 
sind wir in der Innstraße 11 (gegenüber der Feuerwehr).  
Geholfen wäre uns, wenn wir nur saisonale Kleidung be-
kommen. 
Es gibt viel Positives zu berichten: Wir freuen uns, dass die 
Vereinsgründung geklappt hat. Wir sind jetzt der "Vieler-
lei Griesstätt e.V." und es ist möglich, Mitglied zu werden. 
Sprechen Sie uns gerne an. Wir sind jede Woche dankbar 
für die vielen Besucher und Kunden und die Nachhaltigkeit 
des ehrenamtlichen Projekts. Es landet in Griesstätt we-
niger im Müll, deutlich mehr wird weiter verschenkt über 
das Vielerlei.  
Seit knapp einem Jahr gibt es im Eckergarten unser Gries-
stätter Bücherkammerl. Dort können Bücher kostenlos 
mitgenommen und einzelne Bücher abgegeben werden 
für die nächsten Kunden. Es wird von einem Mitarbeiter 
regelmäßig sortiert und offensichtlich gut genutzt.  
Bei Fragen und Anregungen melden Sie sich bitte bei Gesa 
Lappler unter  0176/55493738.                 Text: Gesa Lappler

Spende für die Rotter Tafel

Zum Erntedankfest berei-
cherten die Gemüse- und 
Obstkörbe der Landju-
gend die Griesstätter Kir-
che (Foto). Danach  be-
reicherten sie die Küchen 
der Kundschaft der Rotter 
Tafel, denn das Team der 
Landjugend überbrachte 
die reich gefüllten Körbe 
als gemeinnützige Spen-
de. Vergelt´s Gott und 
herzlichen Dank für die su-
per Idee. Übrigens: Auch 
die Bürgerinnen und Bürger aus Griesstätt mit kleinem Ein-
kommen/Rente können sich einen Ausweis für die Rotter 
Tafel ausstellen lassen und kommen. Weitere Infos dazu 
beim Sozialamt (Gemeinde Griesstätt) oder auf der Home-
page der Tafel www.rotter-tafel.de.     Text: Bettina Fritzenwenger

Hausgemachte Kuchen und Torten  •  Backwaren
Fleisch und Wurst der Metzgerei Gassner

        Alpenstraße 21 • 83556 Griesstätt  •  08039-5257          

Backshop Backshop 
 Imbiss Imbiss

CafeCafe

Öff nungszeiten:   Mo  Ruhetag 
 Di - Fr   6:00-13:00 Uhr
 Sa   6:30-12:00 Uhr
 So   7:30-12:00 Uhr

10 
Jahre

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Wasserburg Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge

Johanna Fischbacher
Floristik und Dekorationen für 
jeden Anlass ˜̃ Sträusse, Gestecke Sträusse, Gestecke

˜ ˜ HochzeitenHochzeiten

˜ ˜ Trauer u.v.m.Trauer u.v.m.
auf Bestellung !auf Bestellung !

JJFF..
WeihnachtsausstellungWeihnachtsausstellung

oder nach telefonischer Vereinbarung unter meiner 
NEUEN Festnetznr. 08039/ 8278916 od. Handy 0172/ 4963555

Moosham 4a, 83556 Griesstätt 

Ich freue mich auf Ihren Besuch und wünsche Ihnen
schon jetzt frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

















Mi, 20.11. + Do, 20.11.	 9.00 - 18.00 Uhr
Fr, 22.11.	 15.00 - 20.00 Uhr
Sa, 23.11.	 9.00 - 18.00 Uhr
Do, 28.11. + Sa, 30.11.	 9.00 - 18.00 Uhr

Thomas

Huber

�

�

�

PLANUNG

BERATUNG

EIGENE

FERTIGUNG

von

Fenstern und Türen

Wintergärten

Innenausbau

Küchen

Schlafzimmer

�

�

�

�

�

Schreinermeister

Kirchmaier Str. 3

83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 3737

Fax 08039 / 4153
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 Aus der Gemeindebücherei

Wir gratulieren

Veröffentlichung von Geburtstagen, Eheschließungen, 
Ehejubiläen und Geburten
Möchten Sie, dass Ihr runder Geburtstag (18., 50., 60., 
70., 75., 80., 85., 90., 95., 100.), Ihre Eheschließung, Ihr 
Ehejubiläum (50., 60., 65., 70. usw.) bzw. die Geburt Ihres 
Kindes veröffentlicht wird, dann wenden Sie sich bitte an 
Frau Lechner,  08039/9056-11.

Anna Maria und Siegfried Eser 
zur Goldenen Hochzeit am 13. Juli

Adelheid Resmer zum 80. Geburtstag 
am 15. September

Das Leben der Frauen in Afghanistan, 
ein toter Kardinal und ein toter Taucher

Auf einer ihrer zahlreichen Reisen nach 
Afghanistan, dem Land unter dem Hin-
dukusch, begegnet die Dokumentarfilme-
rin Siba Shakib in einem Flüchtlingslager 
Shirin-Gol. Sie ist spontan gefesselt von 
der Kraft und Ausstrahlung dieser Frau, 
die ihr ihr Leben erzählt - ein Leben, das 
exemplarisch ist für das Schicksal tausen-
der afghanischer Frauen: Ihre Geschichte 

"Nach Afghanistan kommt Gott nur noch zum Weinen" 
erzählt vom Einmarsch der Russen in Afghanistan, von Ver-
führung, Mord und Flucht, von Schmerz, Mut und Würde.
Ein italienischer Kardinal, eine geheime 
Mission, ein Mord in Damaskus – der 
spannende neue Roman "Die geheime 
Mission des Kardinals" vom Meisterer-
zähler Rafik Schami: Es ist das Jahr 2010, 
noch herrscht Frieden in Syrien. Die itali-
enische Botschaft in Damaskus bekommt 
ein Fass mit Olivenöl angeliefert, darin die 
Leiche eines Kardinals. Kommissar Barudi 
will das Verbrechen aufklären; Mancini, ein Kollege aus 
Rom, unterstützt ihn und wird sein Freund. Auf welcher 
geheimen Mission war der Kardinal unterwegs? Als die 
beiden Kommissare der Aufklärung zum Greifen nahekom-
men, fallen sie in die Hände bewaffneter Islamisten. Von 
Glaube und Liebe, Aberglaube und Mord erzählt dieser 
farbenprächtige Roman aus einem Syrien vor dem Krieg, 
das aber damals schon aufgerieben wurde von Unterwan-
derung, Korruption und Behördenwillkür.
Fortführung unserer Provence-Krimireihe  - "Gefährliche 
Côte Bleue" - Der vierte Fall: Capitaine Roger Blanc und 
sein Kollege sollen an der Côte Bleue Froschmänner der 

Regierung während eines geheimnisvol-
len Auftrags schützen. Ein erholsamer 
Job auf türkisblauem Meer  - bis ein un-
bekannter Taucher im Wasser treibt, eine 
Harpune steckt in seinem rechten Auge. 
Alle glauben an einen schrecklichen Un-
fall, nur Blanc kommt dieser Tod merk-
würdig vor. Er forscht nach und findet 

heraus, dass der Tote zu den Wracktauchern zählte; Spezi-
alisten, die ohne Rücksicht auf die Natur jahrhundertealte, 
gesunkene Schiffe plündern. Eine ebenso gefährliche wie 
illegale Arbeit, gegen die Fischerin und Ökoaktivistin Chris-
tin Antunes heftig protestiert. Reicht das als Motiv? Als es 
an der Küste zu einem weiteren, nicht weniger grauenhaf-
ten »Unfall« kommt, ist klar: Blanc steckt wieder einmal in 
einem neuen Fall.
Viel Spaß mit unseren Buchempfehlungen für einen Lese-
Herbst! 
Besucht uns freitags zwischen 16:30 und 18:00 Uhr und 
sonntags zwischen 9:30 und 10:30 Uhr.
Euer Bücherei-Team                           Text/Fotos: Christine Müller

Wir gratulieren zur Geburt

Anja und Bernd Pledl zur Geburt ihres Sohnes Lion, 
geboren am 1. September 2024

Aus dem Einwohnermeldeamt

Eileen Ammon und Alexander Grimbs zur Geburt ihres 
Sohnes Nino, geboren am 3. September 2024.
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80. Geburtstag von Adelheid Resmer

Über viele Geschenke und Glückwünsche 
zu ihrem 80. Geburtstag, auch vom bayeri-
schen Ministerpräsidenten Markus Söder 
und vom Rosenheimer Landrat Otto Lede-
rer, konnte sich Adelheid Resmer freuen. 
Im September 1944 wurde die Jubilarin in 
Dresden geboren. Nach der Zerstörung ih-
rer Geburtsstadt im Februar 1945 wurde 
sie mit ihren Eltern und noch drei Geschwistern nach Am-
berg evakuiert. Wegen der beruflichen Veränderung des 
Vaters zog die Familie 1951 mit dann fünf Kindern nach 
Nürnberg. In der dortigen Gewerbemittelschule lernte die 
Jubilarin dann im Jahr 1958 ihren späteren Mann Paul, der 
mit seinen Eltern von Rosenheim nach Nürnberg gezogen 
war und in ihre Klasse kam, kennen. Geheiratet haben die 
beiden Mitte Juni 1969 standesamtlich in Schwabach und 
Anfang August im selben Jahr kirchlich in Burghausen bei 
einer Doppelhochzeit mit ihrer Schwester. 
Adelheid erlernte ab 1961 den Beruf der Technischen 
Zeichnerin für das Heizungs-, Klima- und Lüftungswesen 
in Nürnberg. Ihre Freizeit verbrachte sie ab 1963 auf Ten-
nisplätzen. Durch ihre große Leidenschaft zum Tennissport 
konnte sie dann in Fürth, Erlangen und Wasserburg mann-
schaftsmäßig in allen Klassen bis zur Regionalliga mit gro-
ßem Erfolg spielen, wobei sie viele Meisterschaften im 
Aktiven- und Seniorenbereich gewann, bis verschiedene 
Krankheiten ihrem Leistungssport ein jähes Ende setzten. 
Auch als Tennisübungsleiterin war sie in Erlangen, Was-
serburg und Umgebung tätig. Ab 1990 bis 1999 waren ihr 
und zwei Schwestern die Pflege ihrer Mutter, die in Burg-
hausen lebte, ein großes Anliegen. Krankheitsbedingt zog 
Ende 1997 ihr Schwiegervater zu ihr und ihrem Mann nach 
Griesstätt. Die Betreuung und Pflege übernahm sie bis zu 
dessen Tod. 
Bei allen sportlichen und sozialen Tätigkeiten blieb noch 
die Zeit für etliche Reisen, wie nach Brasilien, USA und 
Russland und ins europäische Ausland. Aber auch Skifah-
ren und Bergwanderungen kamen nicht zu kurz. Nachdem 
die Resmers zwanzig Jahre in Erlangen wohnten und 1990 
nach Wasserburg zogen, konnten sie später den Natur-
freunden von Wasserburg, bei dem sie Mitglieder sind, 
auch Wanderungen und Vereinsausflüge in die Fränkische 

Von uns:
Frisch, natürlich, ehrlich!

www.attler-markt.de

Attler Attler 
MarktMarkt

Attel an der B15

Öffnungszeiten:
Di - Fr: 9- 18.OO Uhr
Sa: 9.OO - 13.OO Uhr
Montag Ruhetag

Attler AdventAttler Advent
am 29. November 2024 ab 15 Uhr
Grenzland-Perchten um 19:30 Uhr

Praxis für Allgemein- und Notfallmedizin 
sowie Homöopathie

Chia-Shun Hsieh 
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Notfallmedizin
Homöopathie-Diplom (DZVhÄ)
Alpenstr. 25 • 83556 Griesstätt

www.Praxis-Hsieh.de oder www.Praxis-Griesstätt.de
Tel: 08039-2000 • Fax: 08039-5458

Sprechzeiten: Mo - Fr  09:00 - 12:00 Uhr
 Mo, Di  15:30 - 18:00 Uhr
 Do 16:00 - 19:00 Uhr
 Fr 14:00 - 16:00 Uhr
Terminsprechstunden: Mo - Fr 08:00 - 09:00 Uhr
 sowie nach Vereinbarung

Beste Pflege - rund um die Uhr - für Alle !
•	Vollstationäre Pflege
•	Pflegegrade 1 – 5
•	Kleine familiäre Wohngruppen
•	Eingestreute Tagespflege
•	Kurzzeitpflege
•	Freundliches, motiviertes Personal
• Großzügiger gepflegter Gartenpark

Informieren Sie sich , wir beraten Sie gerne ! 

Senioren- & Pflegeheim in Halfing

www.mayer-reif-pflegeheime.de – 08055/18900

Pflegefachkraft
gesucht! – mwd

Bewerbung bitte an Ralph Wex
hl@stephanihof-halfing.de

& 08055/1890-258

Schweiz schmackhaft machen und auch ausführen. 
Zu den Gratulanten zum 80. Geburtstag zählte auch Bür-
germeister Robert Aßmus, der die Glückwünsche der Ge-
meinde übermittelte. Persönlich zum Gratulieren kamen 
auch Rudi Meingaßner, Vorstand der Naturfreunde, und 
einige Freunde und Nachbarn bei der Jubilarin vorbei. Ge-
freut hat sie sich auch über die Glückwünsche von Pfarrer 
Bruno Bibinger für die Pfarrei Griesstätt.

Text/ Foto: Alfons Albersinger

Telefon: +49 151 22684694
E-Mail: info@thaller-gala.de • www.thaller-gala.de

Johannes Thaller 
Kornau 3 
83556 Griesstätt
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Nachruf auf Josef Fleidl

Die Osterkerze brannte beim Seelengot-
tesdienst in der Pfarrkirche für den plötz-
lich verstorbenen Josef Fleidl, der erst vor 
ein paar Monaten seinen 85. Geburtstag 
bei guter Gesundheit feiern konnte. Pfarr-
vikar Georg Böckl-Bichler schaute zurück 
auf den Lebensweg des begeisterten 
Schützen, der immer ein Ziel vor Augen hatte, nicht nur 
bei seinem Sport. 
Geboren wurde der Verstorbene in Kettenham, wo er 
mit seiner Schwester und seinem Bruder bei der Mutter 
und Oma aufwuchs. Seinen Vater Franz, der während 
des Krieges nur in den wenigen Urlaubstagen zur Familie 
kam, lernte er erst nach dessen Heimkehr am 8. Dezem-
ber 1948 nach Kriegsdienst und Gefangenschaft so rich-
tig kennen. Ein besonderes Erlebnis, an das er sich noch 
gut erinnerte, war die Besetzung von Griesstätt durch 
die amerikanische Wehrmacht am 4. Mai 1945, die er als 
Bub miterlebte. Nach dem Volksschulbesuch in Griesstätt 
konnte er bei der damaligen Firma Auerhammer eine Leh-
re als Maschinenbauer absolvieren. Anschließend, bis zum 
Wehrdienstbeginn im Oktober 1960 als einer der ersten 
Wehrpflichtigen, suchte er Berufserfahrung bei verschie-
denen Firmen. Nach Ableistung des Wehrdienstes im De-
zember 1961 nahm der Verstorbene eine Anstellung bei 
der Firma ALPMA in Rott an. Nach erfolgreicher Ablegung 
der Meisterprüfung im Mechaniker-Handwerk wechselte 
er im September 1968 zur Firma ALKOR-Oerlikon, heu-
te RKW, in Wasserburg. Bald wurde er dort als Leiter der 
Ausbildungsabteilung berufen. In dieser Tätigkeit durfte er 
in der Zeit bis zu seinem Ruhestand im September 1999 
etwa 150 Lehrlinge in den Berufen Verfahrensmechaniker 
für Kunststoff- und Kautschuktechnik und Industrieme-
chaniker mit Rat und Tat begleiten und ausbilden. Bei der 
Industrie- und Handelskammer war der Verstorbene von 
1978 bis 2018 regelmäßig als Prüfer bei den Zwischen- und 
Abschlussprüfungen in der Fachrichtung Kunststoff tätig. 
Ausgleich von der Arbeit fand Josef Fleidl bei seiner Lei-
denschaft, dem Schießsport. Als aktives Mitglied und guter 
Schütze bei der Griesstätter Schützengesellschaft vertrat 
er den Verein auch bei den Rundenwettkampfschießen. 

Bevor er 1967 das Amt des ersten Schützenmeisters über-
nahm, war er bereits seit 1964 Vereinskassier. In seiner 
22-jährigen Amtszeit als Schützenmeister gab es viele 
Höhepunkte in der Geschichte der Schützengesellschaft, 
wozu auch die Gründung der Böllerschützen-Gruppe und 
der Bau der Kleinkaliber-Schießanlage gehören. Bei der 
Einweihungsfeier der neuen Schießanlage im Jahre 1991 
wurde Josef Fleidl auf Grund seiner vielen Verdienste für 
die Schützengesellschaft zum Ehrenschützenmeister er-
nannt. Zeit nahm sich der Verstorbene auch für ehrenamt-
liche Tätigkeiten im Schützengau Wasserburg/Haag, so der 
Geistliche. Bereits in den 1970er Jahren war er viele Jah-
re als Schützenmeister-Vertreter im Gauausschuss.  Viele 
Vereine besuchte er von 1994 bis 2000 als 2. Gaukassier 
und dann anschließend bis 2006 als 3. Gauschützenmeis-
ter zur Ehrung von verdienten Mitgliedern. Für seine Ver-
dienste um den Schützengau wurde Josef Fleidl im April 
2018 zum Gauehrenmitglied ernannt. 
Sehr aktiv war der Verstorbene auch beim Griesstätter 
Krieger- und Reservistenverein, dem der Verstorbene be-
reits seit 1960 angehörte und von 1999 bis 2008 das Amt 
des 2. Vorstandes ausübte. Bei vielen Beerdigungen sprach 
er in dieser Zeit den Nachruf für die verstorbenen Vereins-
mitglieder und legte am Grab den Kranz nieder. In seine 
Amtszeit fielen auch im Jahr 2006 die 140-Jahr-Feier des 
Vereins mit Gebietstreffen, sowie die Vereidigungsfeier 
von Bundeswehr-Rekruten aus Brannenburg im Jahr 2007. 
Viel Arbeit machte sich der Sepp mit der „Übersetzung“ 
der Vereinschronik des Krieger- und Reservistenvereins 
der Jahre 1866 bis 1954 von der „deutschen“ in die jetzi-
ge Schreibweise. Für seine langjährigen Verdienste für den 
Krieger- und Reservistenverein wurde der Verstorbene 
auch hier zum Ehrenmitglied ernannt. 
Als erster hatte der Verstorbene gemeinsam mit seinen 
Eltern in der damals ersten Griesstätter Siedlung, der 
„Max-Stoll-Siedlung“, ein Wohnhaus errichtet, in das sie 
im Dezember 1962 einzogen. Mit viel Eigenleistung bau-
te er dann seine eigene Wohnung aus und zog dort nach 
der Eheschließung mit seiner Frau Maria im Mai 1969 ein. 
Bald durften sie glückliche Eltern von zwei Kindern, von 
Martin und Bettina, sein. Von ihrer schweren Erkrankung 
wurde die Ehefrau und Mutter im Jahre 2001 durch den 
Tod erlöst. Viel Freude bereiteten dem Verstorbenen seine 

Kirchliche Nachrichtendrei Enkelkinder, mit denen er gerne zusammen war und 
Ausflüge unternahm. Gerne traf er sich auch mit Freunden 
alle paar Wochen zu einem zünftigen Schafkopfspiel in sei-
ner Hütte. Mit seinem selbst renovierten BMW-Oldtimer 
unternahm er gerne Fahrten zu Oldtimer-Treffen. Seine 
Reiselust führte ihn mit seiner Lebensgefährtin in viele 
Fahrradurlaube. In diesem Jahr verbrachten sie eine schö-
ne Zeit in Griechenland. Die nächste Reise war geplant, 
genauso die Mitwirkung zur Ausstellung anlässlich „1100 
Jahre Griesstätt“ in diesem Jahr. 
Nach dem vom Kirchenchor unter Leitung von Georg Opiel-
ka musikalisch und gesanglich gestalteten Gottesdienst 
begleitete eine große Trauergemeinde den Verstorbenen 
auf seinem letzten Erdenweg. Der Zug zum Familiengrab 
wurde angeführt von der Griesstätter Musikkapelle, der 
die Fahnenabordnungen von verschiedenen Ortsvereinen, 
von befreundeten Schützenvereinen und des Schützen-
gaues folgten. Nach den Gebeten am Grab von Pfarrvi-
kar Böckl-Bichler würdigte Schussmeister Ludwig Bürger 
für die Schützengesellschaft und die Böllerschützen die 
Verdienste des Verstorbenen. Zur letzten Ehre ertönten 
Böllerschüsse. Dank und Anerkennung für seine Verbun-
denheit sprach auch 2. Gauschützenmeister Lorenz Bod-
maier aus und legte ebenfalls eine Blumenschale ab. Ein 
Kranzgebinde als Zeichen des Dankes legte Josef Polatzky 
für den Krieger- und Reservistenverein nach ehrenden und 
dankenden Worten für das Ehrenmitglied nieder. Würdig 
umrahmt wurde die Beerdigung von der Griesstätter Mu-
sikkapelle.                                          Text/ Foto:  Alfons Albersinger

Tel.: 08038 9146 • info@brand-bestattung.de
www.brand-bestattung.de

HAND IN HAND 
DURCH EINE 
SCHWERE ZEIT
IHRE BEGLEITER 
IN DER REGION:
Hildegard &
Markus Mühlbauer

Jahreshauptversammlung des Fördervereins
Filialkirche St. Georg Berg

Immer schön hergerichtet mit Blumenschmuck ist die Fi-
lialkirche Sankt Georg in Berg bei den Messfeiern, Rosen-
kranzgebeten und Andachten. Auch erfreut die Besucher 
dabei die musikalische und gesangliche Gestaltung, so 
Vorstand Franz Huber bei der Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins „Filialkirche St. Georg Berg“. Vorausge-
gangen war der Versammlung ein Gottesdienst mit Pfarr-
vikar Georg Böckl-Bichler in der Filialkirche, mit dem die 
Reihe der monatlichen Heiligen Messen dort abgeschlos-
sen wurde. 
In seinem Rückblick bei der Versammlung, zu der in den 
Sitzungssaal im Pfarrhof eingeladen wurde, ging der Vor-
stand auf die Rosenkranzgebete, zu denen sich jeden Mon-
tagabend in den Monaten April bis November einige Beter 
treffen, ein. Im April wurde dort das Patrozinium der klei-
nen Kirche mit einem Gottesdienst gefeiert. Gut besucht 
war auch Anfang Mai das Bittamt der Pfarrei, zu dem die 
meisten betend nach Berg kamen. Voll war die Filialkirche 
auch bei der mit Volksmusik und Gesang gestaltete Mai-
andacht am Ende des Marien-Monats. Als einen der Hö-
hepunkte im Kirchenjahr in der Berger Kirche bezeichnete 
Vorstand Huber die von den Griesstätter Sängerinnen und 
von der „Migga-Musi“ gestaltete Heilige Messe nach dem 

Öffnungszeiten
	 Mo,	Di,	Do,	Fr	 8:00-12:30,	14:00-18:30	Uhr
	 Mi		 8:00-12:30	Uhr
	 Sa,	So	 geschlossen

Notdienste
6.11./	26.11.	+	6.12.2024

Liebe Griesstätterinnen, liebe Griesstätter, 

am 8.11.2024 ist wieder unser jährlicher PRÜFTAG	 für	
Blutdruckmessgeräte	aller	Marken. 

Bitte geben Sie Ihre Geräte spätestens am Vortag ab; 
die Prüfgebühr beträgt 11€. Am 8.11. sind die Geräte 

dann nachmittags wieder abholbereit.

Und nicht vergessen: Laden Sie die MEA-App herunter 
- damit können Sie sofort sehen, welche 
Medikamente auf Ihrer Karte hinterlegt sind. 
Schicken Sie uns dann einfach das Rezept, 
wir informieren Sie umgehend, wenn alle 
Medikamente abhol- bzw. lieferbereit sind. 

Das	 Team	 der	 Alpen	 Apotheke	 wünscht	 Ihnen	 einen	
schönen	Herbst!
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wurde ihr die heilige Kommunion verweigert und sie hat-
te die große Gabe als Mystikerin. Im Jahr 1774 wurde sie 
dennoch zur Priorin des Altenhohenauer Klosters gewählt. 
Sie hatte immer einen Blick auf das Kreuz. Durch ihr Wir-
ken und tiefen Glauben hat Altenhohenau ein großes Erbe. 
Pfarrer Bibinger dankte nach dem Schlusssegen allen, die 
zum Gottesdienst zum Gedenken an Schwester Columba 
und zum Gedenken an das Jubiläum zur Ausstattung ge-
kommen waren. 

Sein besonderer Dank galt auch dem Altenhohenauer 
Lobpreischor (Foto), der mit 22 Sängerinnen, Sängern 
und einigen Musikerinnen und Musikern die Messfeier 
gesanglich und musikalisch gestaltete, wobei dabei auch 
die anwesenden Gläubigen stark mitgesungen haben. Sein 
Vergelt`s Gott galt auch denen, die sich das ganze Jahr 
über um die Klosterkirche kümmern und den Förderverein 
unterstützen. 
Abgeschlossen wurde der Festgottesdienst mit einem ge-
meinsam gesungenen „Großer Gott wir loben dich“. Gerne 
spendeten die Anwesenden für die Speisen und Getränke, 
die zum anschließenden Mittagessen angeboten wurden. 
Bänke und Tische wurden dazu im Freien und in einem 
eigens von Pfarrgemeinderatsmitgliedern aufgestellten 
Festzelt aufgestellt. 
Pfarrer Bibinger ging bei seiner Kirchenführung auf die 
Kunstwerke in der Klosterkirche ein; die von Ignaz Gün-
ther, von dem die Figuren stammen, und von Matthäus 
Günther, von dem die wunderschönen Fresken sind. Der 
Geistliche ging auch auf das Mystiker-Kreuz, auf das Co-
lumba-Jesulein und auf die Columba-Kapelle, sowie auf 
die Ausgestaltung der Empore ein. 

Gemeinsam mit Diakon Simon Frank (li.) und Pfarrer Thad-
däus Jakubowski (re.) zelebrierte Pfarrer Bibinger (Mitte) 
den Festgottesdienst. Die Lesungen wurden dabei von 
Pfarrgemeinderatsmitglied Elisabeth von Köller und der 
Mesnerin Renate Anzinger vorgetragen, das Evangelium 
von Diakon Frank. Auch in seiner Predigt ging Pfarrer Bi-
binger auf das Leben von Schwester Columba Weigl, deren 
Eltern wohlhabende Geschäftsleute in München waren, 
ein. Not zu sehen, anderen helfen, war das Motto ihres Va-
ters. Als sie als 17-Jährige in das Kloster eintrat lebte dort 
auch eine Tante von ihr. Einen tiefen Glauben lebte sie im 
Kloster, hatte es aber oft deshalb nicht leicht. Besonders 
die Fastenzeit, so Bibinger, war für sie eine Leidenszeit. Oft 

Bittgang des Trachtenvereins. Vorstand Huber wünschte 
sich und für den Verein, dass es auch im kommenden Jahr 
so weitergeht wie dieses Jahr und immer wieder Gottes-
dienste, Andachten und Rosenkranzgebete in Berg stattfin-
den und dadurch die Filialkirche am Leben gehalten wird. 
Ohne Einwendungen wurden die Berichte von Schriftfüh-
rerin Elisabeth Hanslmeier und von Kassier Konrad Ange-
rer von den Versammlungsteilnehmern angenommen. Der 
Kassier freute sich über die eingegangenen Spenden und 
bedauerte den Rückgang der Mitgliederzahl durch Sterbe-
fälle. Dem Kassier bestätigte Kassenprüfer Konrad Irtel, der 
mit Georg Arnold die Kasseneingänge und Auszahlungen 
geprüft hatte, eine einwandfreie Kassenführung. „Alles ist 
in Ordnung, ich kann der Versammlung die Entlastung vor-
schlagen“, so Irtel. Einstimmig wurde diese von den Ver-
sammlungsteilnehmern ausgesprochen. 
Beim Tagesordnungspunkt „Wünsche und Anträge“ wurde 
- ebenfalls einstimmig - die Anschaffung von Sitzpolstern 
wie vorgeschlagen beschlossen. 
Verwaltungsleiter Christian Staber nahm zur Behebung des 
Schadens an der Ein-
gangstüre (Foto) und 
zum Wasserschaden 
am Altar Stellung. Bei-
de Beschädigungen 
wurden von Fachleu-
ten bereits besichtigt 
und dabei Möglich-
keiten zur Behebung 
besprochen. Die sehr 
gute Abdichtung der 
Eingangstüre zum 
Turm, so Vorstand Hu-
ber, konnte auch das 
Fliegenproblem in der 
Filialkirche weitge-
hend lösen.                            

Text/ Foto: Alfons Albersinger 

COIFFEUR HAARESZEIT

BRIGITTE FORSTNERBRIGITTE FORSTNER
FriseurmeisterinFriseurmeisterin

Kolbing 18  Kolbing 18    83556 Griesstätt  83556 Griesstätt
 01520/ 7184950 01520/ 7184950

Termine nur nach tel. VoranmeldungTermine nur nach tel. Voranmeldung

www.coiffeur-haareszeit.dewww.coiffeur-haareszeit.de

Columba-Fest in Altenhohenau

Zu einem großen Fest wurde das Columba-Fest am 22. Sep-
tember in der ehemaligen Klosterkirche Sankt Peter und 
Paul in Altenhohenau, mit dem gleichzeitig das 250-jähri-
ge Jubiläum der derzeitigen Ausstattung des Gotteshauses 
gefeiert wurde. 
Pfarrer Bruno Bibinger ging in seiner Begrüßung kurz auf 
die Innenausstattung der Klosterkirche ein, die von den 
damals besten bayerischen Künstlern gestaltet wurde, wie 
noch jetzt zu sehen ist. Weiter ging er dabei auch auf das 
Leben der gottseligen Dominikanerinnenschwester Co-
lumba Weigl ein, die im Jahr 1731 in das damalige Kloster 
in Altenhohenau eintrat. Zum Gedenken an ihren Todestag 
und auch zum Beten kommen immer noch viele nach Al-
tenhohenau, der für viele Gläubige ein besonderer Ort ist. 

Mit passenden Musikstücken 
gestaltete anschließend Flori-
an Dörfler auf seiner Zither die 
musikalische Stunde. Abge-
schlossen wurde der Festtag 
mit einer Andacht, Vesper und 
dem eucharistischen Segen 
mit Pfarrer Bibinger. 

Text/ Fotos: Alfons Albersinger    

Mo, 04.11. 9:30 A Columbinchen

Do, 07.11. 13:30 Seniorennachmittag 
im Jugendheim

Mo, 18.11.

8:00-
19:00 A Eucharistische Anbetung mit 

Aussetzung des Allerheiligsten

19:00 A Gestaltete Anbetung mit 
Einsetzung des Allerheiligsten

So, 24.11.

8:45 Hl. Messe, anschl. Gedenken am 
Kriegerdenkmal

9:30-
13:00

Kirchenverwaltungswahl im 
Pfarrhof

Mo, 02.12. 9:30 A Columbinchen

Do, 05.12.
13:30 Seniorennachmittag im 

Jugendheim

20:00 A Hl. Stunde um Geistliche Berufe

Fr, 06.12. 8:30 A Herz-Jesu-Freitag, Hl. Messe

Sa, 07.12. 15:00 A Kinderkirche

Sa, 14.12. 13:30 A Adventl. Seniorennachmittag im 
Kapitelsaal

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche Griesstätt. 
A= Altenhohenau; R= Rott; H=Holzhausen; B= Berg

 - Tauftermine nach Vereinbarung -

Kirchliche Termine

Autoservice 
Josef Feller

Viehhausen 8
83556 Griesstätt
 08038/1292

Ihr Partner rund ums Auto:
• Unfallinstandsetzung  • Autoglas

• HU- und AU-Inspektionen

 www.die-Zimmerei-Schonstett.de

 0176/ 5060354
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Erntedankfest

Recht bemüht haben sich die Mesnerinnen und Mitglieder 
der Katholischen Landjugend, die Griesstätter Pfarrkirche 
zum Erntedankfest schön zu schmücken. Die Jugendlichen 
stellten dazu vor dem linken Seitenaltar wieder die große 
Erntekrone auf. Die Altäre wurden mit Früchten, Obst und 
Gemüse, sowie mit Erntegaben aus Feld und Garten und 
aus der Imkerei geschmückt. In seiner Predigt ging Pfarr-
vikar Georg Böckl-Bichler auf das Danken, besonders am 
Erntedankfest ein. Dem Herrgott danken kann man auch 
für viele seiner Gaben, wie der Geistliche ausführte. Mit 
Liedern, bei denen auch die zahlreichen Gottesdienstbe-
sucher fleißig mitsangen, gestaltete der Jugendchor des 
Pfarrverbandes unter Leitung von Brigitte Huber die Mess-
feier. Die Erntegaben und die Minibrote segnete Pfarrvikar 
Böckl-Bichler vor dem Schlusssegen. An den Kirchenaus-
gängen boten die Mitglieder der Landjugend die Mini-
brote an. Die dafür gegebenen Spenden in Höhe von über 
400 Euro sind für soziale Projekte in Uganda und in Sambia 
bestimmt, die die KLJB des Landkreises bereits seit einigen 
Jahren unterstützt.                              Text/ Foto: Alfons Albersinger

KLJB-Mitglieder trugen die Brot-, Gemüse-, Obst- und Blumen-
körbe vor dem Gottesdienst in die Pfarrkirche. 

hinter dem Altar verbirgt und wie die verschiedenen Me-
chanismen, wie die zum Umkleiden der stoffbekleideten 
Mutter Gottes mit dem Jesuskind, funktionieren. Anträ-
ge für Zuschüsse zu notwendigen Arbeiten im Dach- und 
Turmbereich wurden bei der Erzbischöflichen Finanzkam-
mer gestellt. Arbeiten stehen noch an zur Erneuerung der 
Entwässerungsleitung und für eine bessere Feuerwehr-
zufahrt. Vorstand Konrad Irtel ging in seinem Bericht auf 
Punkte der Vereinssatzung ein und zitierte auch Stellen 
aus dem Protokoll der Gründungsversammlung, womit er 
den Zweck des Vereins herausstellte. Weiter ging der Vor-
stand auf die durchgeführte Vorstandschaftssitzung ein. 
Dabei wurde dem Antrag auf Durchführung eines Drei-Kö-
nig-Singens und der Anschaffung eines Teppichs, der be-
sonders von den Kindergruppen im Kapitelsaal gebraucht 
wird, zugestimmt. Nach Ansicht der Vorstandschaft hat es 
die Klosterkirche verdient, wegen der pastoralen Bedeu-
tung und aus theologischer Hinsicht, als Wallfahrtskirche 
bewertet zu werden. Beschlossen wurde, Anfragen dies-
bezüglich an die Theologische Fakultät zur wissenschaft-
lichen Aufarbeitung zu richten. Vorstand Irtel dankte in 
seinem Bericht auch allen, die sich einbringen, damit in Al-
tenhohenau kirchliches Leben möglich ist. Über die Veran-
staltungen und Aktionen in Altenhohenau berichtete die 
stellvertretende Vereinsvorsitzende Monika Gießibl und 
lud zur eucharistischen Anbetung jeden dritten Montag 
im Monat, den Priesterdonnerstagen, der Pfingstnovene 
und zu den Tagen der Barmherzigkeit vor jedem großen 
kirchlichen Fest ein. Eine Zeit der Stille ist bei „Pray & Wor-
ship“ möglich jeden Freitagabend von November bis April. 
An zehn Abenden und an einem Wochenende findet der 
Alpha-Kurs statt. In einer gemütlichen Atmosphäre bietet 
sich dabei eine schöne Gelegenheit, neue Leute kennen-
zulernen und sich über den christlichen Glauben auszu-
tauschen. Weiter informierte Gießibl über die Angebote 
„Lifestyle - Leben im Glauben“, Familiennachmittag und 
Mütter beten, sowie „Liebe leben“. Junge Mütter treffen 
sich, so Gießibl, regelmäßig mit ihren Kindern zu „Colum-
binchen“. Bei der „Kinderkirche“ wird gesungen und wer-
den Themen über Glauben und Kirche kindgemäß erklärt 
und dargestellt. Gut angenommen werden auch die „Fa-
miliennachmittage“, wobei sich einmal im Monat an einem 
Sonntag junge Familien zum gemeinsamen Gottesdienst 
und Lobpreis treffen. Erzählt hat die stellvertretende Vor-
sitzende auch von den beiden Chören, dem Lobpreischor 
Altenhohenau und dem Jugendchor, die sich im Laufe der 
Jahre gebildet haben und kirchliche Veranstaltungen ge-
stalten. Sie dankte auch allen, die bei der Vorbereitung 
und Durchführung des Columbafestes mitgeholfen und 
so zum Gelingen beigetragen haben. Rechenschaft über 
die Einnahmen und Ausgaben des Vereins, dem aktuell 
230 Mitglieder angehören, legte Kassier Florian Dörfler 
ab. Auf der Einnahmenseite konnte er 4300 Euro an Mit-
gliedsbeiträgen und Spenden in Höhe von über 3.800 Euro 
verbuchen. Ausgaben wurden getätigt für Gerätschaften 
für die Jugendgruppen, für das Dankes-Essen, zu dem die 
Lobpreis-Chor-Mitglieder anlässlich des 10-jährigen Be-
stehens des Chores eingeladen wurden und 15.000 Euro 
als Zuschuss zur Errichtung der Rampe. Geprüft wurde 
die Kasse von Georg Arnold, der die satzungsgemäße Ver-

Jahreshauptversammlung 
Freundeskreis Klosterkirche Altenhohenau

Viele wichtige bauliche Angelegenheiten, aber auch sehr 
viele Aktionen mit Themen zum Glauben fanden auch in 
diesem Jahr wieder rund um und in der ehemaligen Klos-
terkirche Altenhohenau und im Kapitelsaal statt. Dies ging 
aus den Berichten bei der gutbesuchten Mitgliederver-
sammlung des „Freundeskreises Klosterkirche Altenho-
henau“ hervor, zu der Vorstand Konrad Irtel neben Mit-
gliedern einige Interessenten begrüßen konnte. Über die 
immer noch große Teilnehmerzahl bei Veranstaltungen in 
der Kirche und im Kapitelsaal freute sich Verwaltungsleiter 
Christian Staber. Altenhohenau hat deshalb die durchge-
führten Restaurierungs- und Baumaßnahmen verdient. 
Sehr gut ist, so Staber, die Rampenlösung zum Eingang von 
der Westseite zum Kapitelsaal gelungen mit der Anpflan-
zung von Blumen. Dank der Zuschüsse vom Erzbischöfli-
chen Ordinariat und des Freundeskreises konnte auch die 
bisherige provisorische, schadhafte Holztreppe vom Park-
platz an der Ostseite durch eine neue Treppe, erstellt mit 
historischen Treppenstufen, errichtet werden. Weiter ging 
der Verwaltungsleiter auf die Restaurierung des Hochal-
tares in der Klosterkirche ein. Durchgeführt wurden die 
Arbeiten durch die leitende Restauratorin Barbara Stau-
dacher von der Baurischen Barockstiftung. Staber ging auf 
die Arbeiten bei der Restaurierung des Hochaltares ein, 
der mit seinen wertvollen Figuren, geschaffen von keinem 
geringeren als Ignaz Günther, von besonderer künstleri-
scher Bedeutung  ist. Er erklärte auch, was sich noch alles 

wendung bestätigte und die Entlastung der Vorstandschaft 
vorschlug. Diese wurde von den Versammlungsteilneh-
mern einstimmig ausgesprochen. Bei der laut Satzung an-
gestandenen Neuwahl der Kassenprüfer wurden Manfred 
von Köller und Georg Arnold einstimmig in ihren Ämtern 
bestätigt.                                                     Text: Alfons Albersinger

• Dachentwässerung                
• Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
• Mauer- und Balkonabdeckung 
• Blechdächer
• Verblechungen aller Art

Kaltenecker Str. 9
83544 Albaching
 0173/ 8608777

📧📧📧 spenglerei-egger@gmx.de

Aus dem Kindergarten

Ein neuer Baum für den Bienen-Garten

Von den „alten Bienen“ bekam die Bienengruppe als Ab-
schiedsgeschenk einen Zuschuss für einen neuen Baum 
für den Bienengarten, der bei den nächsten Bienengene-
rationen für ein schattiges Plätzchen im Garten sorgen soll.
Mitte Oktober machten sich Magdalena und Beate auf die 
Suche nach einem passenden Exemplar und wurden bei 
der Baumschule Ganslmaier fündig. Dort suchten sie ei-
nen gar nicht mal mehr so kleinen Ahornbaum aus. Am 18. 
Oktober trafen sich „alte“ und „neue“ Bienen mit ihren El-
tern, um den Baum in einem feierlichen Rahmen in seinem 
neuen Zuhause einzupflanzen. Nachdem ein passender 
Ort gefunden und die Maße markiert wurden, hoben eini-
ge Bienen-Papas mit vereinten Kräften ein Loch aus. Fach-
m ä n n i s c h 
wurde der 
Baum von 
und mit den 
Kindern in 
die Erde 
g e s t e c k t , 
g e d ü n g t , 
bewässert, 
vor Frost ge-
schützt und 
schl ießl ich 
mit Pfählen 
g e s t ü t z t . 
Nebenbei versuchten die Bienen-Mamas einen Beeren-
strauch einzupflanzen, brauchten letztendlich aber auch 
hier die Hilfe der starken Papas und fleißigen Kinder. Nach 
getaner Arbeit tauschte man sich noch in gemütlicher 
Runde bei Kaffee und Kuchen über Neuigkeiten aus. Zum 
Abschluss kam dann sogar noch die Sonne raus und ließ 
die Blätter des neuen Bienenbaumes in wunderschönen 
Herbstfarben leuchten! Was für ein schöner Nachmittag!                                                             

Text/ Foto: KiGa

Ferienwohnung Bergblick (94 m² für 2 Erw. u. 4 Kinder)

Ferienwohnung Obstgarten (52 m² für 2 Erw. u. 1 Kind)

Thallerhof - Ferien auf dem Bauernhof
E-Mail: info@ferien-thallerhof.de - www.ferien-thallerhof.de

Tel. 0160/6680055 - Inhaber: Bianca Sponfeldner

**** Mit 4 Sternen 
ausgezeichnet!

Hofladen Thaller • Ferienwohnungen Thallerhof
Kornau 3 • 83556 Griesstätt

Hofladen

Partyservice
hallerhaller

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Do  8 - 12 Uhr
 14 - 18 Uhr
Fr 8 - 18 Uhr
Sa 8 - 12 Uhr

 08039 - 1878

Selbst gemachtes Brot 
Selbst gemachte Marmeladen 

Selbst gemachte Aufstriche (z.B. Dattelaufstrich)

Ente, Pute, Hendl, Lamm, Wild aus Freilandhaltung 
Regionale Produkte • Christstollen auf Bestellung Anmerkung der KLJB: Die Anmeldung für den diesjährigen 

Nikolausdienst ist ab dem 11. November wieder online 
unter www.kljb-griesstaett.de möglich.
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Spende für Krippengerät

Unsere Krippengruppen in der Schmiedsteige 5 durften 
sich im August über ein neues Spielgerät (Foto) freuen. Die 
Sparkasse Wasserburg unterstützte unseren Kindergarten 
beim Kauf mit einer Spende von 1.000 €. Dafür möchten 
wir uns noch einmal herzlich bedanken. Die Krippenkinder 
genießen die vielfältigen Bewegungsmöglichkeiten, die 
das neue Gerät bietet.                                          Text/ Foto: KiGa

Kindergartenleiterin Andrea Schneider (li.), Krippenleiterin Lea 
Pecher (vorne, re.) und einige Krippenkinder freuen sich über das 
neue Spielgerät. Thomas Schuster von der Sparkasse Wasserburg 
überreichte hierfür einen Proforma-Scheck in Höhe von 1.000 Euro.

Hurra, wir sind wieder da!

Nach sonnigen Sommerferien sind alle Kinder bei uns im 
Kindergarten und in der Kinderkrippe angekommen. Be-
sonders begrüßen wir unsere 31 neuen Familien und freu-
en uns, Euch auf Eurem nächsten Lebensabschnitt „Krip-
pe“ oder „Kindergarten“ begleiten zu dürfen. 
Neu in unserem Team begrüßen wir unsere vier Auszubil-
denden:
• Marlena Maier beginnt ihre Erzieherausbildung mit dem 

Sozialpädagogischen Einführungsjahr (SEJ) bei uns
• Miriam Meier und Anastasia Hohenadler absolvieren ihr 

letztes Erzieherausbildungsjahr (das Berufspraktikum) 
bei uns im Haus.

• Anna Mayer beginnt als Quereinsteigerin ihre Ausbil-
dung zur Kinderpflegerin. 

Unser Team besteht im Kindergartenjahr 2024/2025 aus 
44 pädagogischen Mitarbeitern und 7 hauswirtschaftli-
chen Mitarbeitern:

Möchtest auch DU im nächsten Kindergartenjahr 2025/26 
DEINE Ausbildung bei uns starten, dann melde dich gerne 
unter kindergartenleitung@griesstaett.de.
Außerdem neu in unserem Haus ist die Zusammenarbeit 
mit der Praxis Hildegard Flecken aus Ramerberg. Einige 
unserer Kinder mit Einzelintegrationsmaßnahme werden 
zukünftig von Zuzana Fischer (Heilpädagogin der Praxis 
Flecken) betreut. Immer an Zuzana´s Seite ist ihr Thera-
piehund Oscar. Wir freuen uns sehr über diese besondere 
Zusammenarbeit. 

Eine kurze Info: Unsere Kinderkrippenplätze sind alle ver-
geben. Im Kindergarten sind aktuell noch 2 Plätze frei. Das 
neue Anmeldeverfahren startet im Januar 2025.
Ein herzliches Dankeschön an Robert Kapfenberger (Foto, 
Mitte) sagt das gesamte Kindergartenteam und die Ge-
meinde Gries-
stätt. Robert 
hatte 5 Jahre 
das Amt des 
ersten Eltern-
beiratsvorsit-
zenden inne 
und führte 
diese Rolle mit 
großem Enga-
gement und 
viel Herz für unsere Kinder aus. Am 17.09.2024 wurde er 
von Kathi Spötzl (2. Elternbeiratsvorsitzende, re.) und An-
drea Schneider (Kindergartenleitung, li.) in seiner letzten 
Elternbeiratssitzung offiziell verabschiedet. 

SAVE THE DATE
- Freitag, 8.11.2024 
  ab 18 Uhr Martinsfest 
- Freitag, 29.11.2024 
  ab 15.30 Uhr Weih-
  nachtsbasar (siehe S. 31)
Wir freuen uns bei beiden 
Veranstaltungen über vie-
le Besucher.
Auf ein erlebnisreiches 
und schönes Miteinan-
der!              Text/ Fotos: KiGa

8:00-12:00 • 14:00-19:30
8:00-12:00 • 14:00-19:30
7:00-13:00
7:00-11:30 • 13:00-16:30
8:00-12:00

Aus dem Dorf- und Vereinsleben

Hufeisenmeisterschaft in Kolbing  

Recht schön und spannend war wieder die Hufeisenmeis-
terschaft vom Kolbinger Hufeisenverein am 3. Oktober. 
Ausrichter war der Vorjahressieger Johannes Kriechbau-
mer vom Hilgerhof in Kolbing. Dort traten dann 13 Männer 
und 2 junge Mädls zum Einzelwettkampf an. Das Wetter 
war zwar etwas trübe, dies tat den guten Leistungen aber 
keinen Abbruch. Auf zwei Bahnen absolvierten sie ihre 
jeweils 13 Würfe. Immer wieder hörte man es krachen, 
wenn die Daub getroffen wurde und somit eine Null und 
damit der beste Wert erreicht wurde. Birgit Meier und Da-
niela  Maier notierten sorgfältig jeweils die mal ganz na-
hen, dann wieder weiteren Abstände zur Daub. Es blieb bis 
zum Schluss spannend, da auch jeder Teilnehmer einzeln 
antrat. Beim Mittagessen mit Grillfleisch und Currywurst 
und gutem Bier auf dem Hilgerhof wurde spekuliert, wer 
sich wohl durchgesetzt hatte  - die Favoriten oder doch ein 
Außenseiter?  Ganz genau erfuhr man dies erst bei der Sie-
gerehrung, nachdem Michaela Ziegler ganz exakt die Aus-
wertung vorgenommen hatte. Hufeisenmeister 2024 wur-
de bei zehn 
gewerteten 
Würfen Si-
mon Wim-
mer (Mitte) 
mit einem 
sehr guten 
Wert von 
182 cm, ge-
folgt von 
Vizemeister Philipp Meier (li.) mit 209 cm. Dritter wurde 
der Hilgerbauer selbst und 1. Vorstand des Hufeisenver-
eins Andreas Kriechbaumer (re.) mit 239 cm. Herzlichen 
Glückwunsch den Siegern und allen Teilnehmern. Ein gro-
ßes Dankeschön an Birgit, Daniela und Michaela, die auch 
die Siegerehrung durchführten, an den Gastgeber, die Hil-
gerfamilie und an alle Kolbinger Damen für die guten Ku-
chen. Bei Kaffee und Kuchen und Bier saß man dann noch 
gemütlich und sehr lange zusammen. Der Kolbinger Huf-
eisenverein ist ein sehr rühriger Verein und hat an diesem 

Tag alle freigehalten. Es war nämlich auch die Nachfeier 
für das große internationale Hufeisenturnier mit 35 Mann-
schaften, das die Kolbinger im Mai durchgeführt hatten 
und von dem gelungenen mehrtägigen Fest schwärmen 
heute noch alle, nicht nur die Kolbinger!    

Text/ Fotos: Pankraz Hanslmeier

Radltour der Bürger für Griesstätt

Auch über das Gemeindegebiet hinaus ging 
es bei der Radl-Tour, zu der der Arbeitskreis 
„Nachhaltigkeit und Ökologie“ der Bürger für Griesstätt 
eingeladen hatte. Bei herrlichem Wetter machten sich die 
über zwanzig Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom Treff-
punkt bei der Schule auf den geplanten Weg über Ketten-
ham, Raming und Moosham, kurz danach vorbei an den 
durch den Sturm geschädigten Waldgrundstücken weiter 
in Richtung Schonstett. Von dort ging es in das Gebiet der 
Gemeinde Vogtareuth. 
Eine erste größere Pause legte die Radlergruppe an der 
Brücke über die Murn in Untermühl ein. Dort informierten 
die teilnehmenden Gemeinderäte Martin Fuchs und Hel-
mut Schuster über den Stand zur Neuerrichtung der dor-

Genießen Sie zur

hausgemachten
Butterstollen &

Tel.: 08039 - 37 83 // Rosenheimerstr. 2 // 83556 Griesstätt 

staden Zeit unsere

Plätzchen

tigen Brücke (Foto). Weiter ging es dann über Obermühl 
und Holzhausen in Richtung Viehhausen, wo beim „Gipfel-
blick-Bankerl“ an der neu ausgebauten Straße eine Pause 
eingelegt wurde, bevor es zurück nach Griesstätt ging. Die 
informative Fahrt wurde mit einer reichhaltigen Stärkung, 
zu der Gemeinderat Helmut Schuster eingeladen hatte, 
abgeschlossen.                                 Text/ Foto: Alfons Albersinger 
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Neues von der Musikkapelle

Festsonntag Freiwillige Feuerwehr Freiham
Der 11. August begann für uns Musiker bereits in den frü-
hen Morgenstunden, als wir für die Freiwillige Feuerwehr 
Freiham in der Halle in Spielberg alle Vereine musikalisch 
begrüßten, bevor es später zur Aufstellung zum Kirchen-
zug ging. Nach der Kirche unterhielten wir die Gäste über 
die Mittagszeit in der voll besetzten Halle vom Zosseder. 
Kesselfleischessen der Feuerwehr Griesstätt
Das jährliche Kesselfleischessen der Feuerwehr Griesstätt 
fand in diesem Jahr am 19. August statt und wir spielten 
für die Gäste am Abend auf. Gleich zu Beginn hatte auch 
unsere Bläserjugend mit ihrem Programm, wie  „Rehra-
gout“ oder „Hans bleid do“ ihren Auftritt in der voll be-
setzten Halle beim Dunstmoar. Im Anschluss spielte die 
Musikkapelle noch bis in den späten Abend weiter.
Grillfeier mit Probenheimübernachtung
Am Samstag, den 29.09. veranstalteten wir wieder unsere 
jährliche Grillfeier für die gesamte Musikapelle einschließ-
lich unsere Jugend. Für die Kinder war es zusätzlich auch 
eine Probenheimübernachtung mit vielen Spielen und ei-
nem Filmabend. Wir begannen mit einigen lustigen Spie-
len, bei denen sich sowohl unsere Jugend, als auch die äl-
teren Musiker beteiligen konnten und jeder hatte sichtlich 
Spaß dabei. Im Anschluss konnten sich die „Älteren Hasen“ 
nochmal ein bisschen erholen, bevor wir den Grill anheiz-
ten und sich jeder an den selbst gemachten Salaten und 
Nachtischen bedienen durfte. Nach dem Essen erhielten 
alle anwesenden Jugendmusiker noch ihr persönliches T-
Shirt mit dem Aufdruck „Jugendmusi“ überreicht. In die-
sem Jahr hatten wir zum ersten Mal einen Wanderpokal 
zu vergeben, den die verschiedenen Teams in einem span-
nenden kleinen Turnier gewinnen konnten. Es traten im-
mer zwei Mannschaften gegeneinander an und im Finale 
setzte sich dann die Mannschaft „007“ durch. 

V.li. Michael 
Brindl, Matthi-
as Springer und 
Michael Bor-
tenschlager von 
der Mannschaft 
„007“ halten den 
Jugendmusiker 
Sebastian Maier 
zusammen mit 
dem gewonnenen 
Wanderpokal.

Einige Schüler des Bläserprojektes mit v.li. einem Tenorhorn, 
zwei Klarinetten, zwei Querflöten, einer Trompete, einer Posau-
ne und einem Waldhorn.

Nach dem Turnier gab es für die Jugend einen schönen Film 
im eigenen Probenheim und der Rest machte es sich in der 
Stubn im Probenheim gemütlich und ließ den Abend aus-
klingen. Am nächsten Morgen gab es für alle anwesenden 
Musiker noch ein gemeinsames Frühstück, bevor alle wie-
der den Heimweg antraten. Insgesamt war es wieder eine 
sehr schöne Grillfeier und sowohl unsere Jugend als auch 
die Erwachsenen hatten viel Spaß zusammen. Wir freuen 
uns schon auf unsere nächste Grillfeier im Jahr 2025.

Bläserprojekt 2024
Im Juli 2024 stellte sich die Musikkapelle wieder in der 
Grundschule in Griesstätt vor und die Kinder lernten die 
verschiedenen Blasinstrumente unserer Kapelle kennen. 
Aus diesem Vorstellungstag haben wir im September wie-
der ein Bläserprojekt ins Leben gerufen. Insgesamt haben 
sich 9 Kinder für ein Blasinstrument entschieden und star-
teten bereits im September mit der Ausbildung.
Die Instrumente sowie die Lehrer werden von der Musik-
kapelle Griesstätt bis zum Jahresende gestellt. Sie erhalten 
alle am Anfang wöchentlich Einzelstunden und werden 
dann ab ca. Mitte November zusätzlich noch Gesamtpro-
ben für ihre bevorstehenden Auftritte im Dezember haben. 
Unsere neu gegründete Bläserjugend wird dann zur Weih-
nachtszeit in der Grundschule in Griesstätt ihren ersten 
offiziellen Auftritt haben. Ebenso werden sie bei der Dorf-

weihnacht im Eckergarten am 21. Dezember auftreten. Bei 
Fragen oder Interesse über unser Bläserprojekt oder zur 
Jugendmusik dürfen Sie sich jederzeit an unsere Jugendlei-
terin Katharina Burger sowie an unsere Musikerin Brigitte 
Stockenreiter wenden. Gerne dürfen Sie auch bei unseren 
wöchentlichen Proben der Jugendkapelle vorbeischauen. 
Die Proben finden immer mittwochs von 19.00 bis 19.45 
Uhr im Probenheim der Musikkapelle im Gewerbegebiet 
Am Leitenfeld statt.                                          Text/ Fotos: Lisa Hainzl

Neues von der Feuerwehr

Jahresessen der Feuerwehr 
Als kleine Anerkennung für den unentgeltlichen Dienst 
während des ganzen Jahres lädt die Feuerwehr ihre aktiven 
Kameraden mit Begleitung, sowie die Jugendfeuerwehr 
(ab 16 Jahren) jährlich zum Abschlussessen ins Feuerwehr-
haus ein. Heuer findet das Jahresessen am 23. November 
um 19:00 im Feuerwehrhaus in Griesstätt statt. Die Kosten 
für die Verpflegung und die Getränke übernimmt hierbei 
natürlich der Feuerwehrverein. Im Namen den Vereins 
nochmal Danke für Eure ehrenamtlich geleistete Arbeit!
Anschaffung eines Nasssaugers für die Feuerwehr
Die Starkregenereignisse der letzten Zeit stellen auch die 
Feuerwehr vor besondere Herausforderungen. Nicht nur 
der Schutz von Leib und Leben, sondern auch der Schutz 
von Eigentum und Immobilien sind mit Aufgabe der Feu-
erwehr. Große Pumpen zum Einsatz bei Hochwasser und 
Überschwemmungen sind bei unserer Feuerwehr glückli-
cherweise vorhanden. Für kleine Absaugarbeiten kommt 
18.02.16 09:14:02     [Anzeige '319691 / Wasserburger Nachhilfe' - OVB | blick | Blick] von J.Demirkiran (Color Bogen):
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ein sogenannter Nasssauger zum Einsatz. Dieses Gerät 
(ähnlich einem Industriesauger) kann Wasser über die 
Saugdüse aufnehmen, das dann im Behälter gesammelt 
wird, um es per C-Schlauch ins Freie zu befördern. Gera-
de bei Wasser im Keller kommen solche Geräte oft zum 
Einsatz. Da der aktuelle, ca. 20 Jahre alte Sauger, leider 
seinen Dienst quittiert hat, musste schnell Ersatz her. Der 
Feuerwehrverein konnte auch hier die Aktiven Feuerwehr-
dienstleistenden unterstützen und einen neuen Nasssau-
ger beschaffen. Die Kosten von weit über 1000 € wurden 
komplett vom Verein übernommen. Ein Dank geht an 
dieser Stelle an die Unterstützer der Feuerwehr, sei es als 
Mitglied im Verein oder Besucher des Gartenfestets. Ohne 
Eure Unterstützung wären solche Anschaffungen nicht 
möglich!
Neue Jugendgruppe bei der Feuerwehr
Es ist soweit! Endlich startet wieder eine neue Gruppe bei 
der Jugendfeuerwehr. Du suchst ein interessantes Hobby, 
bist gerne mit Gleichaltrigen zusammen und interessierst 
dich für die Feuerwehr?  Du bist Jahrgang 2011, 2012 oder 
2013 und hast Lust auf gemeinsame Übungen und Unter-
nehmungen? Dann bist du bei uns genau richtig! Unwich-
tig ist, ob Du ein Junge oder ein Mädchen bist, es sind alle 
willkommen! Zum „Schnupperabend" am 18. November 
um 18:00 Uhr, bei dem Du alles anschauen und uns ken-
nenlernen kannst, bist Du herzlich eingeladen, dich über 
die Jugendfeuerwehr zu informieren. Du brauchst dich 
dazu nicht extra anzumelden, komm einfach vorbei! 

                        Texte: Alex Maier
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Aus dem Gartenbauverein

Interessante Aktionen hatte der Gartenbauverein für den 
12. Oktober vorbereitet. Zur Pflanzentauschaktion hatten 
einige Gartenfreunde verschiedene Samen, Stauden, Blu-
men und sonstige Pflanzen aus ihren Gärten mitgebracht. 
Vor dem Eingang zum Jugendheim an der Innstraße waren 
die Pflanzen bereitgestellt (Foto). Jeder Besucher konnte 

teressiert - Altes Gartenwissen neu entdeckt, Bedeutung 
der Pflanzen an Haus und Hof“ gewählt. Dabei ging er auf 
mehrere Sorten von Sträuchern, Blumen und Bäumen ein, 
die bereits in Bayern in verschiedenen Landkreisen schon 
ausgestorben sind. Dabei nannte er auch die „Rasselnuss“, 
einen sehr bienenfreundlichen Perlenstrauch, sowie die in 
den ehemaligen DDR-Gebieten gezüchtete und von dort 
stammende „PiRo 3-Rose, eine Kreuzung von Wildrosen, 
deren Früchte sehr Vitamin-C-reich und sehr ertragreich 
ist. Janscheck befasste sich auch mit alten Bauernregeln, 
mit alten, oft vergessenen Pflanzen und Gewürzen, wie 
Galgant und Eppich. Weiter gab er Tipps zur Pflege und 
Pflanzung von Sträuchern, Rosen und Beerensträuchern. 
Auch schlug der Gartenfachmann die Anlage von Wiesen-
flächen mit einer Klee-, Gras- und Kräutermischung vor, 
die sich als sehr bienenfreundlich erweist. Gerne gab er 
nach seinem interessanten Vortrag zu speziellen Fragen 
der Gartenfreunde Auskunft.        Text/ Fotos: Alfons Albersinger

Aktuelles von der Jugendgruppe des Gartenbauvereins
Wir können bisher auf ein sehr gelungenes Gartenjahr 
zurückblicken. Mit großer Freude haben die Kinder der 
„Gartelnden Kä-
ferbande“ unser 
J a h r e s t h e m a 
„Kartoffeln“ um-
gesetzt. Bei den 
v e r g a n g e n e n 
sieben Treffen 
wurde voller Ei-
fer umgegraben, 
ausgesät und 
geerntet. Unse-
re gschmackigen 
Kartoffeln haben 
die Kinder in 
Form einer sauguaden Kartoffelsuppe in einer der Grup-
penstunden verspeist. Es wird bei allen Stunden gebastelt 
und gewerkt, so dass  - egal ob älter oder jünger, Bub oder 
Dirndl  - nie Langeweile aufkommt.
Am 26.10.24 fand nach Rücksprache mit allen Beteiligten 
noch eine tolle Pflanzaktion am Spielplatz des Baugebiets 
„Süd-Ost“ statt. Dank einer großzügigen Spende des Klei-
dermarktteams konnten mit Hilfe der Kinder der Jugend-
gruppe Büsche und Sträucher eingesetzt werden. 

Für unsere letzte Stunde in diesem Jahr, am 30.11.24, la-
den wir in Vorfreude auf die Adventszeit zum Basteln und 
Werken ein.
Vielen Dank für die Unterstützung, Eure Jugendleiter

Text/ Foto: S. Tiller

Neues vom CSU-Ortsverband

Bankerlaufstellen am 19.10.2024
Einige fleißige Mit-
glieder des CSU Orts-
verbandes fanden 
sich am Samstag, den 
19.10.2024, um 8:00 
Uhr in Goßmaning ein, 
um dort an der Ecke 
Goßmaning/Kolbing/
Haid ein neues Wan-
derbankerl aufzustel-
len. Zufrieden konnte 
nach getaner Arbeit 
probegesitzt werden 
(Foto). Wir wünschen 
unseren Mitbürgern 
frohe Wanderstunden 
und laden recht herz-
lich zum Verweilen 
auf dem neuen Ban-
kerl ein.
CSU-Ausflug am 16.11.2024
Die Vorstandschaft lädt alle Mitglieder zur Besichtigung 
der Wasserburger Bierkeller ein. Natürlich sind auch Nicht-
Mitglieder herzlich eingeladen, sich anzuschließen. Am 
16.11. treffen wir uns um 14:45 Uhr am Bruckbräu in Was-
serburg. Die Führung dauert etwa 2 Stunden und endet 
wieder am Bruckbräu. Anschließend suchen wir uns noch 
eine Möglichkeit zur gemeinsamen Einkehr. 
Die Anmeldung ist bis 10.11. telefonisch bei Max Eser,  
0176/61978172, möglich. 
Nähere Informationen zur Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten werden noch über unsere Whatsapp-Gruppe verteilt.          

Text/ Foto: Gerhard Hamberger

V.li. Manfred Andraschko, Max Eser, 
Georg Weiderer, Christian Fink.

sich dort etwas nach Belieben aussuchen und kostenlos, 
aber auch gegen eine kleine Spende für den Verein mit-
nehmen. Eingeladen wurde auch zum „Gartlerkaffee“ im 
Jugendheim selbst. Einige Frauen hatten dazu selbstgeba-
ckene Nudeln, Kuchen und Torten mitgebracht, die bei den 
Besucherinnen und Besuchern gut ankamen. Auch den 
Kaffee dazu gab es gratis, eine Spende dafür wurde gerne 
angenommen. 
Zum Vortrag im Rahmen der Versammlung konnte Vorsit-
zende Maria Neustifter den von seinen Beiträgen im Baye-
rischen Fernsehen, von seinen Vorträgen und durch seine 

vielen Veröffentli-
chungen bekann-
ten Diplom-Ingeni-
eur für Gartenbau, 
Thomas Janscheck 
aus Wolnzach 
(Foto) herzlich be-
grüßen. Als Thema 
hatte der Garten-
fachmann „Was 
die Alten noch 
wussten und die 
Jungen wieder in-
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Neues aus dem Schützenverein

Ehrenschützenmeister Josef Fleidl verstorben
Alle Schützen, die noch vor fünf Monaten mit Josef Fleidl 
seinen 85. Geburtstag gefeiert hatten, konnten es nicht 
fassen, als die Nachricht von seinem Tod bekanntgegeben 
wurde. Einige Tage vorher beim Kolumbafest in Altenho-
henau unterhielt sich der Verfasser noch mit ihm nach 
dem Gottesdienst und er schien noch in blendender Ver-
fassung zu sein. Einziger Trost ist, dass er ohne Leidenszeit 
einfach eingeschlafen und nicht mehr aufgewacht ist. Die 
zahlreichen Trauergäste mit vielen Schützen- und Böllerka-
meraden zeigten die Beliebtheit des Verstorbenen. 

Für den Gau Wasserburg-Haag hielt Lorenz Bodmeier 
eine Grabrede und für die Schützengesellschaft sprach 
Schussmeister Ludwig Bürger. Sein Lebenslauf und sei-
ne Lebensleistung wurde von Alfons Albersinger bereits 
treffend in seinem Nachruf (auf Seite 10) beschrieben. 
Ergänzend kann gesagt werden, dass Josef Fleidl mit sei-
ner aufstrebenden Tatkraft und seinen Ideen der Schöp-
fer des modernen Sportschießens in Griesstätt war, das 
1967 mit seinem Antritt als junger Schützenmeister be-
gann. Mit seinen Vorstandskameraden Franz Linhuber, 
Stephan Huber und Paul Spötzl schaffte er damals einen 
Aufschwung des Vereins. Er konnte Risiken gut abwägen 

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft vom Gau Wasserburg-Haag 
an Josef Fleidl (Mitte) im Jahr 2018.
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Er dankte den Mitgliedern der Schützengesellschaft, die 
mitgeholfen haben bei der Bewirtung, in der Küche und 
an den Schießständen. Sein Dank galt auch Marco Binder 
von der Firma Rudolf Mayer für seinen Einsatz, damit das 
Schießen durchgeführt werden konnte. Auch Bürgermeis-
ter Aßmus freute sich über die große Beteiligung und, dass 
die Schützen die Gastwirtschaft aufleben ließen. Auch er 
dankte allen freiwilligen Helferinnen und Helfern für ihren 
Einsatz an den vier Tagen, an denen geschossen wurde, 
und bei der Preisverteilung. 
Von den 339 Teilnehmerinnen und Teilnehmern kamen 57 
vom Sportverein, gefolgt vom Trachtenverein mit 52 Teil-
nehmern und von der Feuerwehr mit 44 Teilnehmern. 

und hatte wenig Angst, dass etwas nicht gelingen könn-
te bei der Organisation von großen Veranstaltungen und 
Bauvorhaben. Mit diplomatischem Geschick und Sach-
verstand überwand er alle Hürden. Die Liebe zum Ver-
einswesen und das Organisationstalent war ihm sowohl 
mütterlicher-, als auch väterlicherseits vererbt worden. 
In seine Amtszeit fiel der reibungslose Zusammenschluss 
der Griesstätter und Schmidinger Schützen. Auch war er 
zusammen mit Hugo Fink maßgeblich bei der Gründung 
der Böllerschützengruppe beteiligt, der er von Beginn auf 
angehörte und in der er auch bis zu seinem Lebensende 
aktiv war.  Als viele der Leistungsträger altersgemäß mit 
dem Luftgewehr geringere Ringzahlen schossen, lieferte 
der Sepp immer noch hohe Ergebnisse, welche die Jungen 
zum Staunen brachten. Auch mit 85 Jahren traf er noch 
so gut, dass er den Jungschützen mit seiner Konstanz ein 
Vorbild sein konnte. Obwohl der Sepp auf sportliche Erfol-
ge Wert legte, so achtete er genauso auf den Erhalt der 
alten Schützentraditionen. Auch kümmerte er sich um die 
Vereinschronik, um die Geschichte des Sportschießens in 
der Gemeinde Griesstätt nicht in Vergessenheit geraten zu 
lassen. Leider war ihm sein zuletzt angesteuertes Ziel, die-
se Vereinsgeschichte fertigzustellen, nicht mehr vergönnt. 
Auch am Dorfschießen anläßlich des 1100. Dorfjubläums, 
das ihm am Herzen lag, konnte er nicht mehr teilnehmen. 
Die Schützengesellschaft trauert mit den Hinterbliebenen. 
DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN
Über die Ergebnisse der Bayerischen Meisterschaft konn-
ten sich 21 Griesstätter Vereinsmitglieder für die Teilnah-
me an den Deutschen Meisterschaften qualifizieren. Al-
lein die Tatsache, bei den Besten dabei sein zu dürfen, ist 
schon ein Erfolg. Zusätzlich bringt das Zusammensein mit 
Weltklasseschützen Anregungen zum Training und weitere 
Motivation, es ihnen erfolgsmäßig gleichzutun. Es dürfte 
den Cheftrainer Witali Kostezki mit Stolz und Freude erfül-
len, wenn er die Früchte seiner Bemühungen sieht. 
Von den 21 Schützen kamen sieben unter die ersten Zehn 
der einzelnen Disziplinen. Außer Johannes Seitz, der zwei 
Bronzemedaillen mit der Luftpistole und der Luftpistole 
Mehrkampf in der Herrenklasse 1 erkämpfte, erreichten 
folgende Schützen vordere Plätze:
4. Platz Eder Jakob mit dem Luftgewehr, Schülerklasse und 
10. Platz mit Luftgewehr 3-Stellung; 5. Platz Eder Martin 

mit LG 3-Stellung in der Jugendklasse und 7. Platz mit dem 
Luftgewehr, Jugendklasse; 8. Platz Spötzl Albert mit der 
Freien Pistole in der Klasse Herren IV. 
Die weiteren 14 Plätze und die Ringzahlen sind auf der 
Website www.sg-griesstätt.de aufgelistet.
DM-Mannschaftserfolge mit Bronzemedaillengewinn
Die Luftgewehrmannschaft Schülerklasse erreichte die 
Bronzemedaille. Die erfolgreichen Mannschaftsmitglie-
der waren die Schwestern Julia und Anna Burger und die 
Brüder Jakob und Martin Eder, die den Mannschaften der 
Bundesligavereine das Fürchten lernten. Die selben vier 
Schützen holten sich in der Disziplin Luftgewehr 3-Stellung 
auch noch den 10. Platz. 
Die Schülermannschaft mit der Luftpistole (Sebastian An-
draschko, Magdalena Feichtner und Lisa-Marie Liedl) ka-
men auf den 22. Platz. Man kann nur hoffen, dass diese 
jungen Schützen dem Schießen treu bleiben, denn dann ist 
noch mit zahlreichen Erfolgen in der Zukunft zu rechnen.

Sieg beim "Andreas-Mertl-Gedächtnispokalschießen" 
auf der Olympiaschießanlage Hochbrück
Vier der acht Schützen der Mannschaft des Schützengaues 
Wasserburg/Haag kamen aus Griesstätt. Mit ihren hohen 
Ringzahlen trugen die Griesstätter Martin und Jakob Eder 
sowie Julia und Anna Burger zum Sieg der Gaumannschaft 
bei. Dies dürfte dazu beitragen, den guten Ruf der SG 
Griesstätt auf Gauebene zu festigen. Dieser Schützengau 
ist einer der größten in ganz Oberbayern, dem stärksten 
Schützenverband in Deutschland. 

Siegermannschaft beim "Andreas-Mertl-Pokalschießen". Die 
Griesstätter stehen in der Siegergruppe links und rechts außen 
mit den grünen Jacken.

Böllerschützengruppe
Die Böllerschützengrup-
pe beteiligte sich am 
13.10.24 beim "Kirta-
schießen" in Gumperts-
ham (Foto), ausgerichtet 
vom Schützenverein St. 
Leonhard. 
Bei der Beerdigung des 
Kameraden Sepp Fleidl 
schossen die Böllerschüt-
zen zur Ehre des Verstor-
benen. Schussmeister/ 
Gauböllerreferent Lud-
wig Bürger hielt eine Trauerrede. 
Für nächste Auftritte sind die Böllerschützen beim Christl-
markt Wasserburg und beim Christkindlmarkt auf der 
Fraueninsel zur jeweiligen Eröffnung mit Böllersalven aus-
gewählt worden, was als Ehre anzusehen ist, weil mittler-
weile viele neue Böllergruppen für solch große Veranstal-
tungen entstanden sind.             Text/ Fotos: Hans Römersberger

Ergebnisse Rundenwettkampf Gau- und Bezirksebene
Sportpistole (Kleinkaliber, 25 m): Kgl. priv. FSG Traunstein 
gegen Griesstätt 1  - 820:842 - hoch gewonnen
Luftgewehr: Edling 1  gegen Griesstätt 1 - 1520:1499  - deut-
lich verloren; Griesstätt 2 gegen Brandstätt 2 - 1441:1402  
- hoch gewonnen
Luftpistole: noch kein Ergebnis bekannt
1100-Jahr-Schießen
Voll besetzt waren die Gaststube und das Nebenzimmer 
im Gasthaus Jagerwirt bei der Preisverteilung zum Jubilä-
umsschießen „1100 Jahre Griesstätt“. Viele Mitglieder der 
Ortsvereine und Gruppierungen, die sich an dem Wettbe-
werb beteiligten, konnte Schützenmeister Michael Alber-
singer von der austragenden Schützengesellschaft neben 
Bürgermeister Robert Aßmus dabei begrüßen. Der Schüt-
zenmeister dankte für die Teilnahme von 21 Mannschaften 
mit insgesamt 339 Schützinnen und Schützen. „Der erst 
kürzlich verstorbene Ehrenschützenmeister und Initiator 
des Jubiläumsschießen Josef Fleidl würde sich riesig freu-
en über die vielen Teilnehmer“, so der Schützenmeister. 
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Der Schützenmeister (re.) überreichte den Vertretern die-
ser Vereine (v.li.) Gerhard Bauer für den Trachtenverein, 
Alois Meier für die Feuerwehr und Josef Ott für den Sport-
verein Getränkegutscheine und jeweils einen Laib Leber-
käs als Dank für die Meistbeteiligung. 
Bei der Mannschaftswertung wurden die jeweils fünf 
Besten je Mannschaft gewertet nach der DSB-Wertung. 
Je Mannschaft durften sich auch nur zwei aktive Schüt-
zinnen oder Schützen beteiligen. Die beste von den 19 
Mannschaften mit fünf und mehr Teilnehmern, die gewer-
tet wurden, war die Familien-Mannschaft Liedl (Foto) mit 

Bauelemente Puls
Giuseppe Puls
Rosenheimer Str. 43
83556 Griesstätt

 0174 - 3084781
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einem Gesamtergebnis von 191,6 Punkten. Den zweiten 
Platz belegte die Mannschaft vom Hufeisen-Club MoRaSt 
mit 234,7 Punkten knapp vor der Mannschaft „Berger-
Hüttn“ mit 242,4 Punkten. Auch diese drei Mannschaften 
wurden mit Getränkegutscheinen und mit Leberkäse be-
lohnt. 
Schöne Sachpreise, von denen einige gespendet wurden, 
konnten sich 35 Schützinnen und Schützen aussuchen. Die 
Punkte zu dieser Wertung wurden nach der DSB-Wertung 

Auch diese Wertung führten Franz Meier jun. mit einem 
5,3 Teiler, Christian Liedl mit einem 11,0 Teiler und Johann 
Thaller mit einem 12,0 Teiler an. Für den Teilnehmer, der 
am nächsten an den „Schnapsteiler“ von 110.0 herankam, 
gab es eine Flasche Schnaps. Diese konnte Michael Alber-
singer an Guiseppe Puls für seinen 111,4 Teiler überrei-
chen. Richard Römersberger folgte mit einem 113,8 Teiler 
vor Julia Burger mit einem 106,2 Teiler. 

ermittelt. Die Liste führten Franz Meier jun. (2.v.re.) vom 
Hufeisenverein Kolbing mit 15,3 Punkten, Christian Liedl  
(re.) von der Mannschaft Liedl mit 16,0 Punkten und Jo-
hann Thaller (2.v.li.) von der Mannschaft Kornau mit 21,0 
Punkten an. 
Wertvolle Sachpreise gab es auch für zehn Schützinnen 
und Schützen, die die besten „Blattl“ (Teiler) erzielt hatten. 

Die Ernennung des „Dorf-Königs“ führte Bürgermeister Ro-
bert Aßmus (2.v.li.) durch. Er konnte Dominik Liedl (2.v.re.)  
von der Mannschaft Liedl zum Titel gratulieren und die 
bemalte Schützenscheibe und einen Pokal überreichen. Er 
hatte zum Gewinn einen seltenen 2,2 Teiler erzielt. Anton 
Strahlhuber jun. vom Trachtenverein erzielte einen 25,0 
Teiler, Michaela Edenhofner von der Sportvereinsmann-
schaft einen 32,6 Teiler zu dieser Wertung. Beim anschlie-
ßenden Beisammensein wurden die Erfolge gebührend 
gefeiert.                                                       Text/ Fotos: Alfons Albersinger     

Neues aus dem Sportverein

Drei Jugendtrainer absolvieren C-Lizenz im Fußball
Drei Jugend-
trainer des DJK 
SV Griesstätt, 
Josef Ott, Mar-
tin Weiderer 
und Florian 
E d e n h o f n e r 
(v.li.), haben 
e r f o l g r e i c h 
die C-Lizenz 
im Fußball im 
Rahmen einer dezentralen Trainerausbildung in Wasser-
burg abgeschlossen. Die Ausbildung umfasste drei Modu-
le, den Basiscoach sowie die Module C1 und C2 mit ins-
gesamt sechs Präsenztagen in Wasserburg. Durch diese 
umfassende Qualifikation sind die Trainer nun bestens ge-
wappnet für die vielfältigen Aufgaben, die der ehrenamt-
liche Job eines Jugendtrainers mit sich bringt. Sie können 
die jungen Spieler nicht nur sportlich fördern, sondern 
auch in ihrer persönlichen Entwicklung begleiten. Diese 
Weiterbildung ist ein wesentlicher Beitrag, um die Qualität 
der Jugendarbeit im DJK SV Griesstätt weiter zu steigern 
und den Nachwuchs noch gezielter und professioneller 
auszubilden.

statt Gartner“ und „De oidn Tennisler“ durch und 
zogen somit in das Finale ein. Im Spiel um Platz 
drei gewann die Mannschaft „Krieger-/Reservis-
tenverein“ mit 6:3 gegen den „HC MoRaSt“ und musste 
sich, nachdem sie in den beiden letzten Jahren den Pokal 
holten, diesmal mit dem dritten Platz zufriedengeben. Im 
Finale, das von vielen Zuschauern verfolgt wurde, gab sich 
die Mannschaft „Werkstatt Gartner“ keine Blöße und sieg-
te gegen „De oidn Tennisler“ klar mit 7:2.
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Tel: 0 80 39 / 90 92 37 

Fax 0 80 39 / 9 08 56 65

www.autoglas-maier.de

Der Verein profitiert zudem von Förderungen, die mit der 
höheren Qualifikation der Trainer einhergehen. Die Aus-
bildungskosten wurden vollständig vom Verein übernom-
men, was die Bedeutung dieser Investition in die Zukunft 
der Fußballjugend unterstreicht.
Als weiterer Schritt wird der Bayerische Fußball-Verband 
(BFV) Anfang kommenden Jahres einen neuen dezentra-
len Kurs anbieten. Interessierte Trainer können sich ger-
ne beim Verein melden. Bei genügend Interesse wird der 
DJK SV Griesstätt versuchen, den Lehrgang auch direkt in 
Griesstätt zu organisieren, um den Trainern vor Ort eine 
bequeme Möglichkeit zur Weiterbildung zu bieten. 
C-Trainer verlängern Lizenzen
Drei unserer Fußballtrainer, Florian Spötzl, Stefan Ham-
berger und Korbinian Linner, haben ihre 2014 erworbene 
DFB C-Lizenz zum 3. mal verlängert. Der SV Pang war Gast-
geber der dezentralen Fortbildung, die für eine gültige C-
Lizenz alle drei Jahre notwendig ist. Durch 20 Unterrichts-
einheiten soll sichergestellt werden, dass die Qualität des 
Nachwuchstrainings auf einem hohen Niveau bleibt. Das 
gelang dem Ausbilder Georg Schmelcher, der die Herren-
mannschaft des DJK SV Griesstätt lange selbst trainiert hat, 
indem er aktuelle Spielformen und Trainingslehren sowohl 
praktisch als auch theoretisch mit den insgesamt 23 Teil-
nehmern durchexerzierte. Auch wenn das Wetter nicht 
über die komplette Dauer der Maßnahme zum Sport auf 
dem Platz einlud, war die Leidenschaft und der Ehrgeiz der 
anwesenden Trainer und des routinierten Ausbilders unge-
bremst. Das förderte die guten Stimmung in der Gruppe. 
Durch die Verlängerung der Lizenzen bleiben diese auch 
weiterhin förderfähig. Ein herzlicher Dank geht an den SV 
Pang für die Organisation und an Georg Schmelcher für die 
Durchführung.                                                       Texte: Josef Ott

Gemeindepokalturnier 2024 der Stockschützen
Am 3. Oktober wurde von den Stockschützen bei idealem 
Wetter das Turnier um den Gemeindepokal ausgetragen. 
Es beteiligten sich 12 Mannschaften an diesem Turnier.
In der Vormittagsgruppe sicherten sich der Hufeisenclub 
MoRaSt (Moosham/Raming/Streifl) und der Krieger-/Re-
servistenverein die beiden ersten Plätze, die fürs Weiter-
kommen reichten. In der Gruppe am Nachmittag konnten 
sich „De oidn Tennisler“ und die Mannschaft „Werkstatt 
Gartner“ für das Halbfinale qualifizieren. In den Halbfi-
nalbegegnungen setzten sich die Mannschaften „Werk-Wechseln Sie 

bis zum 30.11. 
zur ausgezeichneten 
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reinhard.arbter@hukvm.de
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 Reinhard Arbter 
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3. Bürgermeister Jürgen Gartner (li.) übereichte den Po-
kal an die Siegermannschaft „Werkstatt Gartner“ und nach 
dem Turnier saß man noch lange zusammen, diskutierte 
über Treffer und Fehlschüsse und wurde nebenbei von 
„Stockhäuslwirtin“ Katja Feldhäuser mit ihrem Team kuli-
narisch bestens versorgt. Man hörte sehr viel positive Re-
sonanz und die Stockschützenabteilung hofft, dass einige 
„Neulinge“ Gefallen an dieser Sportart gefunden haben 
und vielleicht auch an den Trainingstagen montags und 
freitags ab 19.00 Uhr vorbeikommen und mitmachen. Wir 
von den Stockschützen würden uns sehr darüber freuen. 
Vielen Dank an alle Beteiligten fürs Mitmacha und hoffent-
lich bis bald.
Die Stockschützenabteilung des DJK SV Griesstätt

Text/ Foto: Georg Neumaier

Fußballer suchen Verstärkung
Wir suchen Verstärkung für unsere Jugend-/ Mädels- und 
Herrenmannschaften. Interesse? Dann melde dich gern 
bei unseren Trainer*innen oder komm spontan zum Trai-
ning vorbei:
Herren 1 & 2
Trainer: Stefan Hamberger/ E-Mail: herren1-fussball@
djksv-griesstaett.net. Training: Di + Do 19:00 Uhr Griesstätt
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Ausflug der Gymnastikgruppe nach München
Die Gymnastikgruppe hatte sich einen schönen Herbst-
tag für den Ausflug nach München ausgesucht. Mit dem 
MVV ging es von Griesstätt unkompliziert zum Marienplatz 
- rechtzeitig zum Glockenspiel am Rathaus. Nach einer 
Kaffeepause traf man sich zur Altstadtführung, die über 
Frauenkirche, Residenz, Oper und natürlich übers „Platzl“ 
zum Hofbräuhaus führte und mit einem Bummel über den 
Viktualienmarkt ende-
te (Foto). Hier konnte 
man bei Brotzeit und 
Radler gemütlich im 
Biergarten die Herbst-
sonne genießen. Für 
eine Schaufenster- und 
Einkaufs-Tour war auch 
noch locker Zeit, bis es 
mit den ÖFFis (S-Bahn 
und Bus) wieder nach 
Griesstätt zurückging.     
Text/ Foto: Irene Lindner

Neues aus dem Trachtenverein

Bittgang nach Berg - Ein Bekenntnis zum Glauben und 
zur Heimat - Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
Es ist eine gute Tradition und ein echtes Bekenntnis zum 
Glauben, zur Heimat und zum Gedenken an die verstorbe-
nen Mitglieder, der alljährliche Bittgang des Trachtenver-
eins, der dieses Jahr am Sonntag, den 8. September statt-
fand. Bei schönstem Wetter machten sich Kinder, Frauen 
und Männer von der Pfarrkirche Griesstätt auf den 3 km 
langen Weg nach Berg. Angeführt von den Ministranten 
mit Kreuz wurde dabei fleißig der Rosenkranz gebetet. Den 
feierlichen Gottesdienst zelebrierte Pfarrer Herbert Wein-
gärtner. Lesung und Fürbitten wurden wie immer sehr 
schön vorgetragen von Helmut Schuster.
Pfarrer Weingärtner ging in seiner Predigt auf das Evange-
lium von der wunderbaren Heilung des Taubstummen ein. 
Auch wir sollen uns mit dem Taubstummen identifizieren, 
wir sind eingeladen, die Begegnung mit Jesus zu suchen 
und unsere eigene Taubheit von Ohr und Herzen heilen zu 
lassen. Jesus, der uns dazu verhelfen will, dass wir selber 
wieder richtig reden und gut hören können. Für unser Ge-
bet und das gute Miteinander ist es heilsam, sich ehrlich 
zu fragen, auf welchem Ohr bin ich denn taub oder abge-
stumpft, auf welche Stimmen höre ich, höre ich nur auf die 
Lauten, auf die Stimmen der vermeintlich Mächtigen, auf 
die, die sich durch ihr Lautsein durchsetzen wollen? Und 
überhöre ich gerade leise Stimmen oder Rufe, die an mich 
herangetragen werden? Bin ich manchmal taub für Bitt- 
und Hilferufe? Auf den Anruf Gottes? „Gib uns das rechte 
Wort, wenn Menschen Trost und Rat suchen“, beten wir 
im Hochgebet, sagte Pfarrer Weingärtner. Dabei ist es eine 
Kunst immer die richtigen Worte zu finden. Jesus bittet 
uns, sich selber zu fragen, wo war ich einfach stumm, ob-
wohl ich hätte reden müssen? Wo hätte ich meine Stimme 
erheben müssen, wo Unrecht gesprochen wird, wo Men-
schen verletzt und gedemütigt werden, wo ich weiß, dass 
es nicht so ist, wie andere es rumerzählen. Wo rede ich 
auch zu viel, Überflüssiges oder Unnötiges? Bitten wir im-
mer wieder Jesus um sein heilsames Ephata, auch zu mir/
zu uns zu sprechen: Öffne unsere Ohren, unser Herz und 
unseren Mund! Hören wir nicht weg und bleiben wir nicht 
stumm, wenn Unrecht geschieht!
Abschließend bedankte sich Pfarrer Weingärtner beim 
Trachtenverein herzlich für die Organisation und Durch-
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Tennis Vereinsmeisterschaft im Einzel und im Doppel
Am 22. September fanden bei strahlendem Sonnenschein 
die mit Spannung erwarteten Ten-
nis-Vereinsmeisterschaften des 
DJK-SV Griesstätt e.V. statt. Das 
Finale im Einzelspiel stand ganz 
im Zeichen Inninger vs. Inninger, 
in dem der amtierende Vereins-
meister Marco Inninger (li.) gegen 
Christoph Inninger (re.) antrat. In 
einem packenden Match zeigte 
Marco seine Klasse und konnte 
sich mit einem Ergebnis von 6:1 
und 6:4 durchsetzen. Mit diesem 
Sieg verteidigte er erfolgreich sei-
nen Titel und bleibt somit auch in 
diesem Jahr Vereinsmeister.

A-Jugend U19 (Jahrgänge 2006/2007)
Trainer: Sebastian Meissl 
E-Mail: a-junioren-fussball@djksv-griesstaett.net
Training: Mo + Mi 18:30 Uhr Griesstätt
B-Jugend U17 (Jahrgänge 2008/2009)
Trainer: Reinhard Ziegler
E-Mail: b-junioren-fussball@djksv-griesstaett.net 
Training: Di, 17:30 in Eiselfing + Do, 17:30 Uhr in Griesstätt
C-Jugend U15 (Jahrgänge 2010/2011)
Trainer: Hans Freiberger
E-Mail: c-junioren-fussball@djksv-griesstaett.net
Training: Di, 17:30 in Eiselfing + Do, 17:30 Uhr in Griesstätt
D-Jugend U13 (Jahrgänge 2012/2013)
Trainer: Florian Edenhofner
E-Mail: d-junioren-fussball@djksv-griesstaett.net. 
Training: Mo, 17:30 Uhr Griesstätt + Do, 17:30 Uhr Eiselfing
E-Jugend U11 (Jahrgänge 2014/2015)
Trainer: Martin Weiderer/ E-Mail: e-junioren-fussball@
djksv-griesstaett.net. Training: Di + Do 17:30 Uhr Griesstätt
F-Jugend U9 (Jahrgänge 2016/2017)
Trainer: Janis Riedner/ E-Mail: f-junioren-fussball@djksv-
griesstaett.net. Training: Di + Do 17:30 Uhr in Griesstätt
G-Jugend U7 (Jahrgänge 2018 & jünger)
Trainer: Andreas Präg/ E-Mail: g-junioren-fussball@djksv-
griesstaett.net. Training: Mittwoch 17:00 Uhr in Griesstätt
Mädels (6-11 Jahre)
Trainer: Claudia Huber/ E-Mail: maedels-fussball@djksv-
griesstaett.net. Training: Montag 18:00 Uhr in Griesstätt
Wir freuen uns auf Euch!                            Text: Janik Ostermaier

Im Doppelfinale trafen Rudi Sleik 
und Viktor Wahlandt auf das 
Duo Stefan Burger und Matthi-
as Ortlieb (li). Die beiden Teams 
lieferten sich ein spannendes 
Duell, doch letztlich setzte sich 
Abteilungsleiter Burger mit Ort-
lieb durch. Mit einem deutlichen 
6:3 und 6:1 sicherten sie sich den 
Titel der Doppel-Vereinsmeister 
2024 und dürfen stolz auf ihre 
Leistung sein.
Die Vereinsmeisterschaften wur-

den von zahlreichen Tennisbegeisterten besucht und die 
Finalspiele mit Begeisterung verfolgt. Es war erfreulich zu 
sehen, dass das Interesse an dieser Sportart im Verein wei-
terhin wächst und die Gemeinschaft durch solche Veran-
staltungen gestärkt wird. Wir freuen uns auf die nächsten 
Wettbewerbe und die Möglichkeit, weitere Talente zu ent-
decken und zu fördern.                       Text/Fotos: Stephan Bleicher

DJK Regionaltreffen in Griesstätt
Am 11.10.24 fand im Sportheim des DJK SV Griesstätt das 
DJK Regionaltreffen statt. Vertreter von insgesamt acht 
Vereinen, darunter der DJK SV Edling, DJK SV Oberndorf, 
DJK Bavaria Rosenheim, DJK SV Kolbermoor, DJK SG Ram-
sau, DJK Darching, DJK SV Götting sowie der DJK Vizeprä-
sident Konrad Mack und der sportliche Leiter Klaus Spagl, 
nahmen an der Veranstaltung teil. Letzterer referierte über 

die vergangenen sportlichen Veranstaltungen im Rahmen 
des DJKs. Klaus Bayer (Klaus Bayer Consulting und BLSV 
Kreisvorsitzender) hielt eine informative Präsentation zum 
Thema „Energieeinsparung und BLSV-Förderungen“, die 
den Vereinen wertvolle Einblicke in Fördermöglichkeiten 
und Zuschüsse bot.
Ein wichtiger Punkt des Abends war der Aufruf des DJK 
DV Verbands, neue Vorstandsmitglieder zu gewinnen. Im 
Anschluss folgte ein Kurzbericht des Verbandes. Für das 
leibliche Wohl sorgte der DJK SV Griesstätt mit Pizza, Ge-
tränken, Kaffee und Kuchen. An dieser Stelle ein Dank an 
die Kuchenbäckerinnen Sandra Ott und Anita Aßmus.

Stände für Dorfadvent bis 11.11. melden

Anlässlich des Jubiläumsjahres "1100 Jahre Griesstätt" 
findet am Samstag, 21.12. im Eckergarten ein Dorfadvent 
statt. Die Vereine kümmern sich um das leibliche Wohl 
und die Unterhaltung. Für den Adventmarkt haben sich 
bereits einige gemeldet, die Handwerkskunst u.ä. zum 
Verkauf anbieten werden. Wer noch einen Stand machen 
möchte, kann sich noch bis zum 11.11.2024 unter  
0176/21813583 melden.                                           Text: Redaktion

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen
Mediadaten anfordern bei 
redaktion@netzteam.com

oder  08039 / 909930

Während des Treffens fand ein reger Austausch zwischen 
den Teilnehmern zu Themen wie Investitionen, Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) und Ganztagesbetreuung statt. Der 
Abend wurde von allen Beteiligten als äußerst informativ 
und gelungen bewertet und die Vertreter des DJK SV Gries-
stätt, Florian Spötzl, Josef Ott und Christoph Bauer, erhiel-
ten viel positives Feedback für die gelungene Organisation.

Text/ Foto: Josef Ott
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führung des Bittgangs und das Gebet und er schloss die 
verstorbenen und auch lebenden Mitglieder mit ihren An-
liegen in die heilige Messe und sein Gebet mit ein. Wun-
derbar und feierlich musikalisch umrahmt wurde der Got-
tesdienst von den Griesstätter Sängerinnen Johanna und 
Julia und von den jungen Ziacherern Lorenz und Leonhard 
und vom Öttl Franz. Und danach traf man sich gemütlich 
im Freien zum Frühschoppen beim Schuster Schorsch und 
Andrea auf a Bier, gutes Essen, Kaffee und Kuchen. Herzli-
chen Dank und Vergelts Gott der Familie Schuster für die 
guate Herberg, an alle die so gut gegrillt haben und allen 
Damen für die Salate und guten Kuchen sowie natürlich 
allen Helferinnen und Helfern.      Text/Foto: Hanslmeier Pankraz

Kinder und Jugendausflug des Trachtenvereins
Da unsere Trachtenjugend aktuell ca. 60 Kinder umfasst, 
haben wir beschlossen, unseren Trachtenauslug aufzutei-
len und mit den „jüngeren“ Trachtenkindern in den Mär-
chenpark nach Ruhpolding zu fahren, während wir mit den 
Jugendlichen eine Nacht auf einer Berghütte verbrachten.
Gestartet sind wir Ju-
gendleiter am 5. Ok-
tober pünktlich um 
8 Uhr mit 22 Kindern 
vom Eckergarten nach 
Ruhpolding in den 
Märchenpark. Wir hat-
ten Glück und wurden 
vom Busunternehmen 
Strahlhuber mit einem 
großen Bus gefahren. 
Herzlichen Dank dafür. 

Dort angekommen, konnte es den Kindern gar nicht schnell 
genug gehen und nach einem kurzen, steilen Fußmarsch 
vom Parkplatz gab es kein „Halten“ mehr. Alle Stationen 
wurden inspiziert, gefahren und getestet. Dazwischen gab 
es zwei Stärkungen. Auch wenn das Wetter nicht wie er-
hofft sonnig und warm war, war es für den Märchenpark 
nahezu perfekt. Keine Warteschlangen an den verschiede-
nen Stationen und so oft fahren, wie man wollte. So kamen 
wir alle müde, aber voller Freude über den schönen Tag 
zu Hause an und nicht nur die Kinder schliefen mit einem 
Lächeln ein und träumten bestimmt noch von diesem er-
eignisreichen Tag. 
Vom 12.10. auf den 13.10. fand das „Alm geh“ mit Hüt-
tenübernachtung statt und 19 Jugendliche starteten auf 
die 4 Autos der Jugendleiter aufgeteilt. Bei windigem, aber 
strahlendem Wetter ging es vom Heubergparkplatz aus zur 
Deindlalm, einer bewirtschafteten Hütte auf gut 1050 Me-
tern. Anschließend wanderten wir noch auf den Heuberg-
gipfel. Da immer noch ein frischer Wind blies, entschieden 
wir nach dem obligatorischen Gipfelfoto (Foto), ein wenig 

weiter in ein windgeschützteres Waldstück zu wandern 
und dort Brotzeit zu machen. Gestärkt machten wir uns 
auf den Weg zum zweiten, südlich gelegenen Kitzstein auf 
gut 1399 Metern, dem höchsten Gipfel am Heuberg.
Der anspruchsvollere Weg ist an einigen Stellen sehr 
schmal und führt entlang der steil abfallenden Bergwand, 
wo ein Drahtseil am Felsen als einzige „Griffhilfe“ befestigt 
ist. Da verstummten so manche Gespräche. Ein großes 
Lob an unsere „Älteren“ in der Gruppe, die den Jüngeren 
gerade an schwierigen Stellen die Hand „reichten“ oder 
Anweisung gaben, wo ein sicherer Tritt möglich ist. Das ist 
gelebtes Teamwork und schweißt die Gruppe zusammen!

Wieder zurück in der Deindlalm angekommen, wurde nach  
einem hervorragenden Abendessen in der Stube musi-
ziert, geratscht, gewürfelt oder Karten gespielt. Der nächs-
te Morgen begann leider mit einer Regenphase und man 
beschloss, es mit einem reichhaltigen Frühstück gemütlich 
angehen zu lassen und dann zum Parkplatz zu wandern.

Text/ Fotos: Markus Kalhammer

Kirtafest mit Kirtahutsch und Goaßlschnoizer
Es war wieder a schöns boarischs Fest, das traditionelle 
Kirtafest des Trachtenvereins Griesstätt. Und natürlich 
darf dabei nach gutem alten Brauch eine Kirtahutsch nicht 
fehlen. Das Fest begann schon recht gmiatlich am Kirta-
sonntag mit einem Schnoizerfrühschoppen der Griesstät-
ter Goaßlschnoizer auf dem schönen Obermoar Innenhof. 
Passend dazu genossen die Besucher frische Weißwürst 
und das süffige Kirtabier. Gleich daneben, beim Andermoar 
vergnügten sich schon von Anfang an vor allem die Kinder 
und Jugendlichen auf der Kirtahutsch. Und war das Wet-
ter anfangs wegen dem Nebel noch etwas kühl, so konnte 
man sich im beheizten Zelt sowie in dem schönen Innen-
raum des Obermoarhofs gut erwärmen. Immer zahlrei-
cher kamen dann die Besucher und wurden bestens unter-
halten vom Bergland-Quintett und von den Auftritten der 
Griesstätter Goaßlschnoizer. Passend zu den gut gelaunten 
Gästen wurde es immer heller und endlich setzte sich die 
Sonne und der weißblaue Himmel durch. Beim gmiatlichn 
Zsammasitzn und ratschn genoss man dann auch die wei-
teren Kirtaschmankerl; die Frauen kamen mit dem Backen 
der Kirtanudln kaum nach. Allein am Sonntag wurden über 
1.200 Kirtanudln gebacken. Natürlich fehlten auch die 
selbstgebackenen Kuchen nicht sowie die weiteren guten 
Brotzeiten. Der Besucherstrom riss den ganzen Tag nicht 
mehr ab, weitere Bierbänke wurden im Freien aufgebaut 
und schnell waren alle belegt und die Kinder juchzten 
beim Kirtahutschn. Ein gmiatliches, boarisches Fest der Le-
bensfreude und zum Genießen. Da fiel es schwer wieder 
heimzugehen, aber wie es sich gehört dauert a gscheide 
Kirta bis zum „Irta“, drum wurde am nächsten Tag, am Kir-
tamontag noch lange weitergefeiert. Ein herzlicher Dank 
geht an die Familien von Michael Albersinger und Rupert 
Sigl, die wieder ihre Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 
haben und natürlich auch an alle Helferinnen und Helfer, 
die zu dem gelungenen Fest beigetragen haben.

Text/Fotos: Pankraz Hanslmeier; Fotos auf dem Titelblatt

40-jähriges Betriebsjubiläum bei Ofenbau Liedl

Dieses Jahr feierte die Firma Ofenbau Liedl ein ganz beson-
deres Jubiläum: Martin Adlmaier aus Söchtenau, der 1984 
als Auszubildender bei Andreas Liedl sen. seine berufliche 
Laufbahn begann, blickt auf stolze 40 Jahre im Betrieb zu-
rück. Als Lehrling zeigte Martin von Anfang an ein großes 
handwerkliches Geschick und vor allem Begeisterung für 
das Ofenbauhandwerk. Unter der Führung von Andreas 
Liedl sen. und später Andreas Liedl konnte er sein Wissen 
vertiefen und entwickelte sich schnell zu einem zuverläs-
sigen und engagierten Gesellen. Im Team ist er äußerst 
beliebt und von den Kunden wird er gleichermaßen ge-
schätzt, da er stets freundlich, zuverlässig und lösungsori-
entiert arbeitet.
Anlässlich seines 40-jährigen Jubiläums wurde ein beson-
derer Ausflug organisiert, um Martin für seine lange und 
erfolgreiche Zeit zu ehren. Die gesamte Belegschaft mach-
te sich auf den Weg an den malerischen Königssee und 
ins Salzbergwerk Berchtesgaden, wo die Mitarbeiter eine 
spannende Führung erleben konnten. Dieser gemeinsame 
Tag war nicht nur ein Zeichen der Wertschätzung für Mar-
tin Adlmaier, sondern auch eine Gelegenheit, um auf die 
vielen gemeinsamen Jahre zurückzublicken.                         

Text: Redaktion/ Foto: Liedl

Aus dem Geschäftsleben

Die Belegschaft der Firma Ofenbau Liedl mit Geschäftsführer 
Matthias Liedl (4.v.li.), Seniorchef Andreas Liedl (5.v.li.), Martin 
Adlmaier (4.v.re.), Seniorchefin Barbara Liedl (2.v.re.) und Maria 
Liedl (re.) im Salzbergwerk Berchtesgaden.
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Termine und Veranstaltungen

Mi, 06.11.
14:30 Uhr Spielenachmittag für ALLE im Cafe Zeilinger

Do, 07.11.
13:30 Uhr Seniorennachmittag im Jugendheim

Do, 07.11.
20:00 Uhr Treffen der Reservisten im Jugendheim

Fr, 08.11. Martinszug um 18:00 Uhr am Kindergarten

Di, 12.11. Nachmittagsausflug mit Fa. Strahlhuber

Fr, 15.11.
17:30 Uhr

1. Königsschießen der Luftgewehr-/ Luft-
pistolenschützen beim Jagerwirt

Sa, 16.11.
14:45 Uhr

CSU-Ausflug - Besichtigung der Wasserbur-
ger Bierkeller (Näheres auf Seite 21)

Mi, 20.11.
14:30 Uhr Spielenachmittag für ALLE im Cafe Zeilinger

Do, 21.11. Gemeinderatssitzung im Rathaus

Fr, 22.11.
17:30 Uhr

2. Königsschießen der Luftgewehr-/ Luft-
pistolenschützen beim Jagerwirt

Sa, 23.11.
19:00 Uhr

Jahresessen der Feuerwehr und Jugend-
feuerwehr im Feuerwehrhaus

So, 24.11.

8:45 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche, anschl.
Heldengedenken am Kriegerdenkmal, anschl.
Jahreshauptversammlung des Krieger- und 
Reservistenvereins beim Jagerwirt

Die kirchlichen Termine finden Sie auf Seite 13. Die gelb hinter-
legten Termine sind nicht im Gemeindekalender eingetragen.

Fr, 29.11.
17:30 Uhr

3. Königsschießen der Luftgewehr-/ Luft-
pistolenschützen beim Jagerwirt

Sa, 30.11.
19:30 Uhr

Herbstversammlung des Imkervereins beim
Heitmayer in Schonstett

Mi, 04.12.
14:30 Uhr Spielenachmittag für ALLE im Cafe Zeilinger

Do, 05.12. Nikolausdienst der Kath. Landjugend
Anmeldung auf www.kljb-griesstaett.de

Do, 05.12. Seniorennachmittag im Jugendheim, 13:30

Do, 05.12.
20:00 Uhr Treffen der Reservisten im Jugendheim

Fr, 06.12.
19:30 Uhr

Königsproklamation der Luftgewehr-/ Luft-
pistolenschützen beim Jagerwirt

Sa, 07.12.
16:00 Uhr

Glühkindlmarkt der Abt. Fußball mit Ski-
Service der Abt. Ski am Sportheim

Di, 10.12. Christkindlmarkt-Fahrt mit Fa. Strahlhuber

Do, 12.12. Gemeinderatssitzung im Rathaus

Sa, 14.12.
13:30 Uhr

Adventandacht, anschl. Adventfeier/ Jahres-
versammlung des Frauenbundes und der 
Landfrauen und Adventlicher Seniorennach-
mittag im Kapitelsaal in Altenhohenau

Verleih und Verkauf von Baumaschinen,
Anhängern und vielem mehr

zu günstigen Preisen.

Am Gewerbegebiet 1
83561 Ramerberg

Tel. 08039 / 40 93 60
baumaschinen@bauma-riedl.de

www.bauma-riedl.de

Wir sind wm Meyer Exclusivhändler
für Anhänger. wm Meyer steht seit
1965 für Qualität Made in Bayern

Verschiedene Modelle sofort
ab Lager verfügbar!

Mi, 27.11.
19:30 Uhr

Kräutervortrag mit Johanna aus Osttirol im 
Hofladen Thaller in Kornau. 
Anmeldung unter  08039/1878

Do, 28.11. 
19:30 Uhr

Bürgerversammlung in der Sporthalle
(Näheres auf Seite 3)

Griesstätter Gemeindeblatt

Am Wochenende des 15.12.2024 erscheint das für heuer 
letzte Gemeindeblatt. Anzeigen-/ Redaktionsschluss ist am 
26.11.2024.
Falls Sie Interesse an einer gewerblichen Anzeige haben, 
fordern Sie bitte unverbindlich unsere Media-Daten an; 
am Besten per E-Mail (redaktion@netzteam.com) oder 
telefonisch unter  08039/909930.
Sie finden die bereits erschienenen Gemeindeblätter als 
pdf-Datei auf der Homepage der Gemeinde Griesstätt 
unter https://www.griesstaett.de/gemeindeblatt-archiv.
html.                                                                          Text: Redaktion

Elektro-Installation
Multimedia

Sat/TV
Hausgeräte-Kundendienst

Dr.-Mitterwieser-Str. 7
83556 Griesstätt

Telefon: 08039 3792

E-Mail info@elektro-hobelsberger.de
Web www.elektro-hobelsberger.de

netzteam Systemhaus GmbH 
Alpenstraße 9  • 83556 Griesstätt 

 08039-909930 • info@netzteam.com 
www.netzteam.com

Computer • Telefonie




